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NACHRICHTEN

mit einer mobilen Appbilbil A

UND MEHR

Fortsetzung auf Seite 2 

Nachhaltigkeit
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140 Streifen 
– Ein klarer Trend

www.klima-ma.de

Abtrennen und behalten



www.klima-ma.de

Am 25. März ist es wieder soweit:  An zahlreichen Stellen gehen weltweit von 
20.30 Uhr bis 21.30 Uhr die Lichter aus, als ein Zeichen für mehr Klimaschutz. 
Auch Mannheim ist seit 2012 Teil der Earth Hour, einer Aktion des WWF. Die 
Klimaschutzagentur Mannheim ruft seither alle Unternehmen und 
Privatpersonen zur Unterstützung auf. In diesem Jahr mit dem Augenmerk auf 
den Kerngedanken des Events: der Klimawandel ist jetzt schon spürbar. 

Dabei sein und gewinnen
Fotos der Aktion können per Mail an info@klima-ma.de gesendet werden 
oder mit dem Hashtag #showyourstripes mit der Verlinkung 
@klimaschutzagentur.mannheim auf Instagram und Facebook geteilt 
werden. Unter den kreativsten Umsetzungen der „Warming stripes“ verlost 
die Klimaschutzagentur nachhaltige Preise.

Ihre Meinung ist wichtig! 
Wie hat sich durch die Klimakrise der Arbeitsalltag verändert? Entstehen 
durch die Klimakrise höhere Kosten (z.B. durch die häufigere Nutzung der 
Klimaanlage im Sommer). Wo in Mannheim sieht man bereits Zeichen der 
klimatischen Veränderungen? Welche Folgen des Klimawandels bereits 
jetzt schon vor Ort spürbar sind, möchte die Klimaschutzagentur im 
Rahmen einer Umfrage näher erfahren. Teilnehmen können alle 
Bürger.innen, Initiativen, Organisationen und Unternehmen vor Ort. 
Einzelpersonen nutzen bitte den Link www.shorturl.at/tBE68 , 
Unternehmen und Initiativen  www.shorturl.at/belRZ. 

Klimawandel sichtbar machen
140 schmale Streifen, von verschiedenen Blau- bis Dunkelrottönen, 
abwechselnd jedoch mit einem klaren Trend hin zum rot. 
Aneinandergereiht wird auf den allerersten Blick klar, was damit gemeint 
ist. Die sogenannten „warming stripes“, zu Deutsch die 
Erwärmungsstreifen, erklären die Klimakrise. Anlässlich der diesjährigen 
Earth Hour nutzt die Klimaschutzagentur die Infografik des britischen 
Klimaforschers Ed Hawkins, um stadtweit auf die Klimaveränderung 
aufmerksam zu machen. 

Machen Sie mit! 
Ob als Einzelperson oder Familie, Kita oder Schule, Verein oder 
Unternehmen: alle sind aufgerufen die „warming stripes“ kreativ 
umzusetzen. Möglichkeiten wie einen von blau nach rot sortierten 
Kleiderschrank, ein farblich passgenau angeordnetes Bücherregal oder ein 
Blumenbeet in blau und rot gibt es viele. Wer auf der Suche nach 
Inspiration ist, erhält diese unter www.klima-ma.de. 

Am 25. März ist Earth Hour
Klimaschutzagentur macht auf die Folgen des 
Klimawandels aufmerksam

Schlau machen. Konkret werden.
Klüger wohnen, besser essen, bedachter einkaufen – all das kommt nicht 
nur der Umwelt, sondern auch der eigenen Gesundheit und dem 
Geldbeutel zugute. Doch die Fakten und Gründe für mehr Nachhaltigkeit 
sind meistens klar. Deutlich schwerer ist es ins Handeln zu kommen. Beim 
Weiterbildungskurs „klimafit – Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich 
tun?“ geht es genau darum. 
Start: 03. April 2023| 6 Termine | Jeweils 18-21 Uhr 
Anmeldung unter www.abendakademie-mannheim.de

Mitmachen
& Gewinnen
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AKTION GÜLTIG BIS 02.03.

NACHRICHTEN

mit einer mobilen Appbilbil A

UND MEHR

TOP-THEMEN

Neue Erkenntnis: Fehleranalyse 
zum Fahrlachtunnel Seite 3 

Neue Spielstätte: Aufführungen 
des Nationaltheaters Seite 6

Neuer Bau: Katholische Kirche baut 
an Maria Hilf Seite 14

Nachhaltigkeit:
Aktuelle Themen und Tipps Seite 9

NECKARAU. Gleich zwei Mal 
100-jähriges Bestehen konn-
te die Neckarauer GDS (Ge-
meinschaft der Selbständigen) 
bei ihrem Neujahrsempfang 
auszeichnen: In der fast bis 
auf den letzten Platz besetzten 
Mensa des Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasiums nahmen 
Verena Morasch (Friedhofs-
gärtnerei) und Heinz Schei-
del (Diringer & Scheidel) von 
GDS-Chef Bernd Schwinn 
sichtlich erfreut für ihre Mit-

gliedsbetriebe ihre Urkunden 
entgegen.

Eine launige Festrede hielt 
Dietrich Weilbach, ehemaliger 
Finanzpräsident der Oberfi -
nanzdirektion Karlsruhe. Der 
überzeugte Neckarauer nahm 
verschiedene Neckarauer 
Problemfelder – wie den ver-
wahrlosten Bahnhof – in den 
kritischen Blick. Vergaß aber 
dabei nicht, das Engagement 
der Neckarauer Selbständigen 
zu loben.

In den schwierigen vergan-
genen Corona-Jahren seien 
es nur zwei Betriebe aus der 
GDS gewesen, die schließen 
mussten. Und nicht mal nur 
wegen Corona. „Ansonsten 
sind wir gut durch die Pan-
demie gekommen“, blickte 
Schwinn zurück. „Ich bewun-
dere alle, die durchgehalten 
haben“, pfl ichtete dem auch 
Gastgeberin Heike Frauen-
knecht bei. „Neckarau hat 
wirklich alles, was man sich 

wünschen kann“, so die Lei-
terin des Bach-Gymnasiums, 
die versprach: „Im nächsten 
Jahr wird die Mensa auch 
umgestaltet sein, denn sie ist 
schon etwas in die Jahre ge-
kommen.“

Bernd Schwinn resümierte 
weiter: „Die Gesundheitswo-
che und die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse haben gut 
funktioniert und gemeinsam 
mit der Firma Diringer & 
Scheidel wurde auch wieder 

ein Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz gestellt – diesmal 
ohne Lichter, aber im Glanz 
von Kugeln und den ukrai-
nischen Farben, denn ukrai-
nische Kinder aus der Matt-
häusgemeinde hatten ihn mit 
Bastelarbeiten geschmückt.“ 
Die GDS werde auch weiter-
hin für ihre Mitglieder und 
Bürger da sein und das Motto 
ausleben: Neckarau hat, was 
alle suchen „und wir als GDS 
sind dafür der Motor. Es hat 

sich gezeigt, dass man auch so 
durch Krisen kommen kann.“ 

Die Festrede hielt Diet-
rich Weilbach, seit 52 Jahren 
Neckarauer und über 36 Jahre 
in der Finanzverwaltung tä-
tig. Als Fachmann attestierte 
er: „Manches ist sicher über-
reguliert und das trifft dann 
auch die Selbständigen, für 
die ich immer ein Faible ge-
habt und behalten habe.“ Aber 
auch Lokalthemen nahm der 
Neckarauer ins Visier: Der 

Neckarauer Übergang bei-
spielsweise funktioniere nur 
phasenweise – nämlich mor-
gens um vier. Zum Bahnhof 
Neckarau: „Da muss sich was 
tun. In jeder Richtung. Und 
auch die Bahn muss ihren Teil 
dazu tun“, so der passionierte 
Bahnfahrer. 

Doch der Mittelstand sei 
Rückgrat und Motor der Wirt-
schaft – nicht nur in Neckarau.

Zweimal Hundert Jahre geehrt
Besonderer Neujahrsempfang bei der Gemeinschaft der Selbständigen

Fortsetzung auf Seite 2 

Nachhaltigkeit

NECKARAU. „Ich wollte doch 
auch mal Erster sein“, lacht 
Rolf Braun am Ende. Und 
lupft das Nachthemd und 
damit eines der letzten Ge-
heimnisse der Kurpfälzer 
Fasnacht. Vorangegangen 
war eine Veranstaltung, die 
sicher in die Annalen ein-
gehen wird. Die Neckarauer 
Narrengilde „die Pilwe“ rund 
um ihren Präsidenten hatte 

einen Umzug auf die Beine 
gestellt, der alle vergangenen 
in den Schatten gestellt hat. 
Mit Rekordzuschauerzahlen 
und einer Rekordbeteiligung. 
Einst war es ein „Zügl“; in 
diesem Jahr allerdings er-
füllte es alle Kriterien eines 
ausgewachsenen Zuges.

Genau 33 Nummern waren 
es, die sich durch die – mit-
unter engen – Straßen und 

Gassen Neckaraus schlän-
gelten. Gesäumt von Tau-
senden Zuschauern: 15.000 
laut Schätzung der Polizei. 
„Ich glaube, das waren noch 
mehr“, so Pilwe-Vorstands-
mitglied Holger Fischer. 
„Das war eine unglaubliche 
Sache“, berichtet er. „So was 
haben wir noch nicht erlebt.“ 
In der Tat: Selbst in den 
kleinsten Gassen hatten sich 

bunt kostümierte, kleine und 
große Närrinnen und Narren 
zusammengefunden, um auf 
„Gutseljagd“ zu gehen.

Und alles waren sie ange-
reist: Zahlreiche Fasnachts-
vereine hatten sich am Um-
zug beteiligt, unter anderem 
die „Sandhase“ aus Rheinau, 
die „Grokageli“ vom Lin-
denhof, die „Löwenjäger“ 
aus Käfertal, der „Lalle-

haag“ aus Feudenheim und 
die „Stichler“ aus Sandho-
fen. Und auch aus der Pfalz 
waren Fasnachtsvereine zur 
närrischen Unterstützung 
gekommen: die Floßbach-
schwalben aus Maxdorf, die 
Gönnheimer Fasnachter und 
die Stadtgarde Ludwigsha-
fen. Angeführt wurde die 
bunte Schar von den „Stro-
pis“, der Kooperation der 
„Mannemer Stroseridder“ 
und des Musikzugs der „Pil-
we“. Aber das war noch lan-
ge nicht alles. Die „Manne-
mer Müllschlugga“ fuhren 
mit, die Hot Rod Crew mit 
20 kleinen Rennautos war 
zwar gebremst, aber laut-
stark, die Post SG-Judoab-
teilung bewies Kampfmoral, 
das Margarete-Blarer-Haus 
und die Gemeindediako-
nie imponierten als Harry 
Potter-Hexenschau, und der 
Heimatverein Geschichte 
Alt Neckarau war in histo-
rischen Kostümen wieder ein 
echter Hingucker, was ihnen 
dann auch den zweiten und 
dritten Platz in der Wertung 
einbringen sollte.

Und wer hat am Ende 
gewonnen? „Ich weiß, wir 
hätten mehr Schmiergeld 
bezahlen sollen“, lacht Paul 
Hildenbrand von der Ka-
nugesellschaft Neckarau, 
die zu ihrem 100-Jährigen 
mit einer kleinen Flotte von 
kleinen und großen Boo-
ten präsent, aber eben doch 
nicht vorne dabei war. Und 

natürlich – als Organisator – 
auch nicht die „Pilwe“, trotz 
prächtigem Elferratswagen 
und massiver Präsenz, denn 
mit dem Stadtprinzenpaar 
Daniela II. als Jubiläums-
prinzessin der „Pilwe“ und 
ihrem Gemahl Ben I. so-
wie den kleinen und groß-
en Aktiven der Narrengilde 
bot das Neckarauer „Zügl“ 
gute drei Stunden außeror-
dentliche Unterhaltung und 
närrische Stimmung. Die 
berühmte Nase vorn hatten 
allerdings am Ende die Al-
ten Herren des TSV Neck-
arau rund um ihren Chef 
Volker Proffen mit tollem 
Motivwagen und vor allem 
überragendem Einsatz: 
Würden doch nur alle „Kli-
makleber“ so eindrucksvoll 
„Freibier“ fordern. 

Apropos Nase vorn: „Ich 
wollte doch auch mal Erster 
sein“, schmunzelte Pilwe-
Präsident Rolf Braun, in 
dessen Büro die fi nale Aus-
zählung der Stimmen für die 
Wertung des Fasnachtszugs 
2023 stattgefunden hatte, 
nach dem „Zügl“. Und das 
war er auch mit seinen Pil-
we, denn die Organisation 
des reibungslosen Ablaufs 
eines der größten Großereig-
nisse Neckaraus aller Zeiten 
ist eigentlich eines eigenen 
Ordens wert. Auch wenn 
sich unter dem berühmtes-
ten Nachthemd Mannheims 
eigentlich nur eine Jogging-
Hose verbirgt.  nco

Mit einem Zug in die Geschichte Neckaraus
Fasnachtsumzug mit über 15.000 Zuschauern / Originellste Teilnehmer ausgezeichnet

„Freibier“-Kleber und Nummer 1 beim Zügl: Der TSV Neckarau mit ihrem Chef Volker Proffen (vorn).  Foto: Kranczoch
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Müller Fleisch- & Wurstwaren
Fabrikstationstraße 20

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstraße 74

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

WIR SUCHEN DICH!

Unser beliebtes Restaurant mit tollem Team und grandioser Lage 
braucht Verstärkung.
Du bist bereit, Neues zu lernen oder bereits Gelerntes in den Bereichen 
Service, Bar oder Küche anzuwenden und dabei Geld zu verdienen?

DANN MELDE DICH!

Keine Sorge - auch ohne perfekte Deutschkenntnisse oder Erfahrung in 
der Gastro bist Du bei uns herzlich willkommen.
Für weitere Infos scanne einfach den QR-Code oder 
schreib uns eine Mail an service@rheinterrassen.info.service@rheinterrassen.info.

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Fittes, nicht mehr ganz junges Rentner- 
ehepaar ( 73 und 76 J) sucht im Heimat-
revier Neckarau, Almenhof, Niederfeld, 
Lindenhof eine 3 ZKB Wohnung, ab 85 m² 
zur Miete. Vorzugsweise EG oder Aufzug.

Tel.: 0178 8041653 oder 0621 822564

Wohnung gesucht

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Hotline

QR-Code
 scannen

Eisenbahn- und 
Spielzeugmarkt in 
68526 Ladenburg

25. Februar 2023 
11.00 - 16.00 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium,  
Realschulstr. 4

Ankauf - Verkauf - Tausch
 Eisenbahnen, Autos  

& altes Spielzeug

Info: 06203 / 31 30  
J. Sauerbrey, Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

Seit 2002

Wir suchen Dich zur Unterstützung in 
unserem ambulanten Pflegedienst

Bei uns geht es immer noch anders 

Talstrasse 22
D-68259 Mannheim
Tel. (0621) 7644090
bewerbungen@pflegedienst-apis.de
www.pflegedienst-apis.de 

• Kein Zeitdruck

• Keine geteilten Dienste

• Überschaubare Touren

• Familiäres Miteinander

• Wunschdienstpläne

• Flexible Arbeitszeiten

• Weiterbildungschancen

Fühlst du dich angesprochen, dann melde dich per Telefon 

oder E-Mail oder du kommst einfach bei uns vorbei. 

Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
Abrechnung staatlicher Finanzhilfen, Finanz- und Haushaltspla-
nung, Vertrags- und Rechtsangelegenheiten, Öffentlichkeitsarbeit, 
Organisation der Verwaltung. 
Wir erwarten:
Fundierte Finanz- und betriebswirtschaftliche Kenntnisse, soziale 
Kompetenz in unserer selbstverwalteten Schule mit anderen Ver-
antwortungsträgern vernetzt zusammen zu arbeiten, Erfahrung und 
Offenheit für den heilpädagogischen Alltag. 

Wir sind ein junges, initiatives Kollegium und freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 

Wir suchen ab sofort eine/n
Verwaltungsleitung/

Geschäftsführer/in (Teilzeit 75%)

Mannheim

Odilienschule Mannheim · Vorstand
Kiesteichweg 10 · 68199 Mannheim

bewerbung@odilienschule-mannheim.de · Tel. 0621/ 8620549

Wir sind eine kleine, staatlich anerkannte private Schule und 
arbeiten auf der Grundlage der Waldorfpädagogik für Kin-
der mit Förderbedarf.  SBBZ EsEnt und Lernen. 

       Über 40 Aussteller             Großes Kuchenbuffet 
       Viele Vorführungen            Interessante Workshops 

Samstag, , 13 Uhr bis 18 Uhr 
Sonntag, , 11 Uhr bis 17:30 Uhr 

Rottfeldstraße 11
68199 Mannheim

0621 43750444
0152 31357085

www.salutis-physio.de
info@salutis-physio.de

NEUERÖFFNUNG

Salutis
Physiotherapie &Training

 „Einfach weil die Mitglie-
der eigenverantwortlich den 
Standort aufrechterhalten – 
nicht wie bei größeren Unter-
nehmen, die, wie in Neckarau 
mit der Post zu erleben, den 
Standort kurzfristig dichtma-
chen. Und ich habe gewisse 
Zweifel dran, dass das nur aus 
fi nanziellen Gründen gesche-
hen ist“, vermutete Weilbach 
zur (immer noch) aktuellen 
Post-Thematik. Was ebenfalls 
schmerzlich fehle, sei Gehrin-
gs Kommode in der Schulst-
raße, „wo offensichtlich nie-
mand bereit ist, das fi nanziell 
zu stemmen“. Auch hier sei er-
sichtlich, dass der Mittelstand 
weiter zurückgedrängt werde. 

Nichtsdestotrotz übernahm 
dann Bernd Schwinn die „eh-
renvolle Aufgabe“, drei Firmen 
zu ehren: die familiengeführte 
Bäckerei Breinig (hat letztes 
Jahr 50-jähriges Bestehen ge-
feiert) und zwei 100-Jährige: 
die Friedhofs- und Land-
schaftsgärtnerei Morasch so-
wie Diringer & Scheidel, ver-
treten durch Verena Morasch 
und Heinz Scheidel. Beiden 
dankte Schwinn für das Enga-
gement in Neckarau und gab 
der Hoffnung Ausdruck, „dass 
ihr uns noch lange in Neckar-
au erhalten bleibt“.  

Claudia Küstner 
ist Neckarauerin des Jahres

Eine gute Tradition (seit 
1990) ist es immer beim Neu-
jahrsempfang der GDS, dass 
der Heimatverein Geschichte 
Alt-Neckarau (VGAN) seinen 
oder seine Neckarauer(in) des 
Jahres ehrt. Vorher streng ge-
heim gehalten sind es immer 
Menschen, die sich – ehren-
amtlich – um den Stadtteil 
verdient gemacht haben. „Eh-
renamt ist keine Arbeit, die 
nicht bezahlt wird, sondern 
eine Arbeit, die unbezahlbar 
ist“, stellte VGAN-Chef Wolf-
gang Reinhard der Ehrung vo-
ran. Es dürfe nicht sein, dass 
junge Menschen gar nicht 
mehr in Erwägung zögen, eh-
renamtlich tätig zu werden. 

Sie ist eine „Eingeborene“ 
(genauer: in der Waldhorn-
straße), im Sternzeichen Stier 
geboren („kann gut organisie-
ren und Verantwortung über-
nehmen“), aber auch Löwin, 
erzählte Reinhard. Und zwar 
immer dann, wenn die Mann-
heimer Handballer spielen. 
„Dann fährt sie regelmäßig 
die Krallen aus.“ Seit 1984 ist 
sie im Vorstand des Vereins 
deutsche Schäferhunde und 
seit März 1995 im Vorstand 

der Interessengemeinschaft 
der Neckarauer Vereine (IG), 
deren Vorsitzende sie seit 2018 
auch ist. Die Rede war natür-
lich von Claudia Küstner, die 
sich für die Aufnahme „in die-
sen erlesenen Kreis“ bedank-
te. „Es ist für mich selbstver-
ständlich und gehört für mich 
zum gesellschaftlichen Mitei-
nander einfach dazu“, erklärte 
die sichtlich ergriffene Clau-
dia Küstner ihr jahrzehnte-
langes Engagement.  nco

Zweimal Hundert Jahre geehrt
(Fortsetzung von Seite 1)

Zwei Mal hundert Jahre Betriebsbestehen konnte GDS-Chef Bernd 
Schwinn (links) beim Neujahrsempfang auszeichnen: Verena Morasch 
(rechts) und Heinz Scheidel.  Foto: Kranczoch

Eine sichtlich ergriffene Claudia Küstner nahm die Ehrung zur 
Neckarauerin des Jahres entgegen.  Foto: Kranczoch

NECKARAU/LINDENHOF. Die 
Stadt Mannheim bietet Kin-
dern und Jugendlichen 291 
öffentliche Spielplätze an. Sie 
werden durch den Eigenbe-
trieb Stadtraumservice (EB 
76) geplant, gebaut und unter-
halten. Das Spielplatzkonzept 
von 2016 hat hieraus Spielplät-
ze näher betrachtet und Ziele 
defi niert. Für 2023 sind zwei 
davon in Neckarau und Lin-
denhof vorgesehen.

Im Spielplatzkonzept wur-
de eine Prioritätenliste erstellt 
und mit den Bezirksbeiräten 
abgestimmt. Diese umfasst 
51 Spielplätze (aktualisiert). 
Die Spielplätze werden, ab-
hängig von den zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmitteln, 
bis zum Jahr 2025 zu indivi-
duellen Quartiersspielplätzen 
mit Alleinstellungsmerkmal 
entwickelt. Ziel ist es auch, 
den Umbau untergeordneter 
Spielplätze zu extensiven, 
artenreichen, bespielbaren 
Grünfl ächen zu gestalten. Im 
Spielplatzkonzept wurden 
20 Spielplätze (aktualisiert) 
festgelegt, die zu solchen ex-
tensiven, artenreichen, be-
spielbaren Grünfl ächen um-
gestaltet werden sollen. Diese 
Liste wurde ebenfalls mit den 
Bezirksbeiräten abgestimmt. 

Die Prioritätenliste ent-
hält 41 Spielplätze, die im 

Zeitraum von 2016 bis 2025 
aufgewertet werden. Hinzu 
kommen zehn Spielplätze, 
die ursprünglich in der Liste 
zur Umsetzung in extensive, 
artenreiche und bespielbare 
Grünfl ächen enthalten wa-
ren. Diese Kinderspielplätze 
wurden aufgrund der aktuell 
gegebenen Notwendigkeiten 
konventionell saniert. Im 
Jahr 2023 ist nun geplant, 13 
Spielplätze umzubauen. Hier-
bei handelt es sich um sieben 
Spielplätze aus der Liste zur 
Spielplatzsanierung und einen 
Spielplatz aus der Liste zum 
Umbau in naturnahe Spielfl ä-

chen. Fünf Spiel- und Bolz-
plätze, die nicht in den Listen 
zum Spielplatzkonzept enthal-
ten sind, werden wegen aku-
ten Sanierungsbedarfs oder 
der besonderen Bedeutung 
im Stadtteil erneuert. Die ge-
nannten Bausummen beinhal-
ten auch die Planungshonorare 
externer Landschaftsarchi-
tekten: In der Casterfeldstraße 
in Neckarau sind dies 80.000 
Euro und in der Skateranlage 
Schnickenloch im Lindenhof 
60.000 Euro. Die Gesamtko-
sten belaufen sich Mannheim-
weit auf 1.890.000 Euro.

  red/nco

Spielplätze werden weiter saniert
Konzept von 2016 für 2023 aktualisiert

Der Spielplatz in der Casterfeldstraße in Neckarau wird in diesem Jahr 
für 80.000 Euro saniert.  Foto: Kranczoch

EDITORIAL
Menschen wollen helfen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
nach einer längeren Winter-
pause melden wir uns mit neu-
er Energie und vielen Ideen 
zurück. Wer gehofft hatte, dass 
2023 wieder mehr Normalität 
in unser Leben kehrt, wurde ei-
nerseits positiv überrascht, was 
coronabedingte Einschrän-
kungen anbelangt, andererseits 
aber nicht, was den Krieg in 
der Ukraine betrifft, der sich 
bisher leider wenig zum Guten 
gewendet hat.

Darüber hinaus gab es in der 
Türkei und in Syrien eine der 
größten Erdbebenkatastrophen 
der jüngsten Geschichte mit 
über 40.000 Toten. Ganz un-
mittelbar sind wir gerade auch 
in Mannheim damit konfron-
tiert. So gibt es in die betrof-
fenen Gebiete der Türkei viele 
persönliche Verbindungen mit 
vielen tragischen Verlusten. Es 
grenzt an Wunder, dass nach 

über 12 Tagen noch Menschen 
lebend geborgen wurden. In 
den sozialen Medien – sonst oft 
ein Platz von Wut – ist ein Clip 
millionenfach angeschaut wor-
den, der einen türkischen Feu-
erwehrmann mit einer von ihm 
geretteten Katze zeigt. Sehr 
schnell waren aus Deutschland 
und der ganzen Welt Bergungs-
teams in die Türkei unterwegs. 
Inzwischen sind auch Hilfslie-
ferungen nach Syrien unter-
wegs. Die Bergungsteams wur-
den bei ihrer Rückkehr nach 
Deutschland mit Applaus, Blu-
men und großer Dankbarkeit 
empfangen.

Die Hilfsbereitschaft von 
hier hat ein enormes Ausmaß 
erreicht. Millionen wurden 
bereits in den ersten Tagen 
gespendet. Ein Benefi zkon-
zert im Capitol mit Darstellern 
aus dem Nationaltheater, dem 
Palazzo und Bülent Ceylan 
und vielen anderen brachte 
75.000 Euro ein. Wenn auch 
Sie mit dabei sein wollen: Der 
VfR Mannheim organisiert 
ein Benefi zspiel gegen Dritt-
ligist SV Waldhof Mannheim 
am 28. Februar um 19 Uhr 
im Rhein-Neckar-Stadion. 
Der Mindesteintritt beträgt 
fünf Euro, mehr ist natürlich 
willkommen. Auf dass die 
Hilfsbereitschaft auch in den 
nächsten Wochen weitergeht.

 Holger Schmid
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Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim

Schreiben Sie uns eine E-Mail und
erstellen Ihnen gerne Ihr individuelles 
Angebot: KreditMA@bw-bank.de 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

F0222003_09_AZ_BW_Wohntraueme_Mannheim_89x60.indd   1 07.06.22   15:16

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Dannstadter Str. 14

68199 Mannheim

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:

TUI,DER Touristik, FTI, Alltours etc.

Alle Angebote der Deutschen 
Bahn AG + VRN Fahrscheine

Alles sofort 
ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

www.krebskranke-kinder.de

Sparkasse  
Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX

  Ihre 
Spende 
 hilft!

Bitte so wenig Knüppel wie möglich

 Liebe Leserinnen und Leser,
da der Mannheimer Fas-
nachtsumzug im Jahr 2023 
nicht stattfi nden kann, hat 
die Stadt den Zuschuss in 
Höhe von 65.000 Euro, den 
die Karneval-Kommission-
Mannheim für die Organi-
sation des Umzugs erhalten 
hätte, umgeschichtet. Diese 
Mittel stehen 2023 im Kul-
turetat der Stadt Mannheim 
zur Verfügung. Sie können 
im Rahmen einer Projekt-
förderung, unter anderem 
auch von Fasnachtsverei-
nen für Stadtteilumzüge, 
beantragt werden. So weit, 
so positiv. Zusätzlich soll – 
„in Anbetracht von erhöh-
ten Energiekosten“ – ein 
Nothilfefonds für Vereine 
und Institutionen in den 
Bereichen Sport, Kultur 
und Soziales mit einer 
zweckgebundenen Rückla-
ge in Höhe von 1,5 Millio-
nen Euro gebildet werden, 
um eine drohende Insol-
venz abzuwenden, wenn 

andere Zuschussmöglich-
keiten ausgeschöpft sind. 
Auch gut.
Wenn allerdings Ehren-
amtlichen, die versuchen, 
öffentliche Veranstaltungen 
auf die Beine zu stellen, mit 
sich immer mehr aufhäu-
fenden Aufl agen Knüppel 
zwischen eben diese Beine 
geworfen werden, ist der 
Sache eben nicht nur ge-
dient, sondern – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – hin-
derlich. Klar: Sicherheit 
am Rande einer Umzugs-
strecke muss sein, Absper-
rungen und Sanitätsdienste 
machen Sinn und sind 
sehr wichtig. Muss es aber 
sein, dass beispielsweise 
der veranstaltende Verein 
hinterher mit Besen und 
Kehrschaufel die – neben-
bei bemerkt: städtischen 
– Straßen selbst reinigen 
muss? Und das noch unter 
Androhung eines saftigen 
Bußgelds, wenn das ja nicht 
ordentlich genug geschieht? 
Ich meine, wenn es schon 
Menschen gibt, die quasi 
im Alleingang versuchen, 
das gemeinschaftliche Le-
ben in den Vororten nach 
Corona wieder in Gang 
zu bekommen, sollte man 
ihnen so wenig Knüppel 
wie möglich zwischen die 
Beine werfen. Damit das 
Schlagwort „Unterstützung 
ehrenamtlichen Engage-
ments“ kein hohles wird. 
 Ihr Nicolas Kranczoch

MEINE MEINUNG

NECKARAU GEMEINS CH A F T D E R S ELBST
AN

DI
GE

N

NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

VIERNHEIM. Beim Ostermarkt vom 

Hobbykünstlerverein Viernheim e.  V. 

im Bürgerhaus, Kreuzstraße 2 bis 4, 

werden sich am 25. und 26.  März 

mehr als 40 Aussteller bei freiem 

Eintritt präsentieren. Der Markt fi n-

det samstags von 13 bis 18 Uhr und 

sonntags von 11 bis 17.30 Uhr statt 

und bietet neben allerlei Kunsthand-

werk auch Vorführungen, Workshops 

und musikalische Unterhaltung. Wer 

Interesse an einem Ausstellungsplatz 

hat, kann sich anmelden oder auf 

die Nachrückerliste setzen lassen. 

Melden können sich Interessierte 

mit ausschließlich selbst erstelltem 

Kunsthandwerk. Nähere Informa-

tionen sind unter Telefon 06204 

929673 oder per E-Mail an hkv.viern-

heim@gmx.de erhältlich.  zg/red

➜ KOMPAKT

 Ostermarkt Viernheim

LADENBURG. Am Samstag, 

25.  Februar, fi ndet im Carl-Benz-

Gymnasium, Realschulstraße 4, von 

11 bis 16  Uhr ein Eisenbahn- und 

Spielzeugmarkt statt. Rund 30 Aus-

steller bieten Eisenbahnen und Zu-

behör aller Hersteller, Modellautos 

und älteres Spielzeug an. Auch an 

Ankauf oder Tausch ist der eine oder 

andere Händler interessiert. Eine 

Probestrecke ist vorhanden. Der 

Eintritt beträgt für Erwachsene vier 

Euro, Kinder bis 16 Jahre sind frei. 

Für Verpfl egung ist gesorgt. pm/red

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

MANNHEIM/LINDENHOF. Eine 

Infoveranstaltung für brustoperierte 

Frauen mit anschließender Moden-

schau fi ndet am Mittwoch, 15. März, 

um 15 Uhr im Diako Mannheim (Fest-

saal des Diakonissenmutterhauses, 

Belchenstraße 1-5, 68163 Mann-

heim) statt. Der Eintritt ist frei.  nco

 Modenschau für brustoperierte Frauen

LINDENHOF/NECKARAU. „Wie 
kann das sein? Dies ist eine 
langanhaltende städtische Ka-
tastrophe“, schimpft ein NAN-
Leser. Und wie ihm geht es 
unzähligen Mannheimern mit 
Blick auf das Verkehrs- und 
Organisationschaos rund um 
den Fahrlachtunnel, der nicht 
nur Verkehrsströme aus Neck-
arau und Lindenhof in Richtung 
Stadt und Ludwigshafen bün-
delt, sondern auch eine wichtige 
Verkehrsader für ganz Mann-
heim ist. Und dann: Komplett-
schließung. Im Ausschuss für 
Umwelt und Technik und des 
Betriebsausschusses Technische 
Betriebe hat die „Projektgruppe 
Fahrlachtunnel“ jetzt die Er-
gebnisse der Aufarbeitung der 
Fehler aus der Vergangenheit 
vorgestellt, die im August 2021 
zur Tunnelschließung geführt 
hatten.

Und schon zu Beginn der 
erste Dämpfer: Da die Ereig-
nisse zwischen 16 und 30 Jah-
ren zurückliegen, konnte die 
Projektgruppe nur auf „eine 
unzureichende und veraltete 
Aktenlage zurückgreifen“, so 
die Stadt. „Mit aufwendigen Re-
cherchen konnte eine dringend 
notwendige Fehleranalyse vor-
genommen werden, klar ist nun: 
Der schlechte Zustand der tech-
nischen Anlagen resultiert aus 
einem gesamtorganisatorischen 
Versagen“, räumt Bürgermeiste-
rin Prof. Dr. Diana Pretzell ein.

„Die zwei gravierendsten 
Mängel betreffen die Flucht- 
und Rettungswege und die Ent-
lüftung des Tunnels im Brand-
fall“, führt der Technische 
Leiter Alex Stork aus. „Bei den 
Brandrauchversuchen zeigte 
sich, dass die Flucht- und Ret-

tungswege für eine Selbst- und 
Fremdrettung unzureichend 
sind. Auch die vorhandene Tun-
nellüftung hat nicht genügend 
Leistung. Zudem funktioniert 
das Zusammenspiel mit der 
Sensorik und der Leittechnik 
nicht. Diese Fehler sind bereits 
in der Bauphase gemacht wor-
den.“ Ein weiterer wichtiger 
Punkt betrifft den Umgang mit 
der Richtlinie für die Ausstat-
tung und den Betrieb von Tun-
neln aus dem Jahr 2006. „Diese 
Fassung enthielt weitreichende 
organisatorische und technische 
Vorgaben, die in Mannheim 
nicht beziehungsweise erst spät 
und unstrukturiert umgesetzt 
wurden“, erklärt der Projektlei-
ter Alexandre Hofen-Stein.

„Wir können nicht nachvoll-
ziehen, weshalb die Verwaltung 
damals die Novellierung der 
Tunnelrichtlinien nicht bemerkt 
hat. Wir sehen aber im Ergebnis, 
dass wir nun – 16 Jahre später – 
die Umsetzung in kürzester Zeit 
auf den Weg bringen müssen.“ 
Diese Umsetzung der Richtli-
nien ist wesentlicher Bestandteil 
der sogenannten „Notertüchti-
gung“, die noch vor dem Start 
der Bundesgartenschau abge-
schlossen werden soll. Damit 
wäre der Tunnel wieder befahr-
bar. „Die Verwaltung muss aus 
den Fehlern der Vergangenheit 
lernen“, mahnt Prof. Dr. Diana 
Pretzell abschließend. „Hierzu 
gehört unter anderem, dass mit 
defi nierten Projektstrukturen 
transparente Informations- und 
Handlungswege gewährleistet 
sowie Entscheidungen nachvoll-
ziehbar dokumentiert werden. 
Im Bereich der kritischen Ver-
kehrsinfrastrukturen werden 
wir ein Prozessmanagement mit 

einem engmaschigen Monito-
ringsystem weiter ausbauen.“

Ob der jetzt gebildete Aus-
schuss zur Akteneinsicht na-
mens „Fahrlachtunnel“ Teil 
dieser Strategie ist, bleibt 
fraglich. Schließlich ist er 
erst auf Antrag der Fraktion 
Freie Wähler/Mannheimer 
Liste (ML) zustande gekom-
men und hat den Auftrag, im 
Rahmen der Akteneinsicht die 
Gründe und Ursachen für die 
gemachten Fehler und Miss-
stände aufzuarbeiten, Verant-
wortlichkeiten zu defi nieren 
„und zur vollständigen Infor-
mation des Gemeinderates zu 
dienen“. Die Sitzverteilung ist 
analog der Sitzverteilung im 
Ältestenrat: Die Grünen ha-
ben zwei Sitze (Gabriele Baier 
und Stefanie Hess), die SPD 
ebenfalls (Reinhold Götz und 
Heidrun Kämper), die CDU 
einen (Claudius Kranz) eben-
so wie die LI.PAR-Tie (Han-
na Böhm), die AfD (Rüdiger 
Ernst), die FDP/MfM (Wolf-
gang Taubert) und für die Frei-
en Wähler/ML sitzt Holger 
Schmid im Akteneinsichts-
ausschuss. Den Vorsitz hat 
Bürgermeister Dirk Grunert; 
die Sitzungen fi nden nichtöf-
fentlich statt, zum ersten Mal 
wahrscheinlich im März. Aber 
auch hier würden nicht alle 
Unterlagen auf den Tisch kom-
men, haben die NAN aus Krei-
sen des Ausschusses erfahren. 
Denn einige seien schlicht ver-
schwunden.

„Gibt es denn keine fähigen 
Fachleute bei der Stadtverwal-
tung Mannheim?“, fragt sich 
der erboste NAN-Leser. Viel-
leicht fi ndet der Ausschuss ja 
hierauf eine Antwort.  nco

Auf der Spur einer „langanhaltenden 
städtischen Katastrophe“

Fehleranalyse zum Fahrlachtunnel: „Gesamtorganisatorisches Versagen“

LINDENHOF. „Wir bitten die 
Verwaltung um einen Bericht 
über den Baufortschritt an 
der Tunnelstraße sowie die 
Planung der Errichtung des 
Zugangsgebäudes“, hatte der 
Bezirksbeirat jetzt der Ver-
waltung geschrieben. Begrün-
dung: „Im Moment scheint 
es für Außenstehende so, als 
würde derzeit die Baustelle 
der Bahn zur Sanierung der 
Gleise über der Tunnelstraße 
ruhen. Deshalb stellt sich die 
Frage, ob in dieser Zeit eine 
zumindest teilweise Öffnung 
der Tunnelstraße denkbar ist. 

Eine weitere damit verbun-
dene Frage ist, ob das auf die 
Planung des Baus des Zu-
gangsgebäudes Auswirkungen 
hat.“ 

Nach Rücksprache mit der 
Deutschen Bahn (DB) weise 
der aktuelle Informations-
stand vom 5. Dezember 2022 
aus, „dass die Tunnelstraße 
voraussichtlich ab dem Früh-

jahr 2023 – für die Zeit der 
Unterbrechung der Bautä-
tigkeit – verkehrssicher zur 
Verfügung gestellt wird“, so 
die Stellungnahme der Ver-
waltung. „Hierzu wurde sei-
tens der Deutschen Bahn in 
Aussicht gestellt, dass in 2023 
keine Bautätigkeiten in der 
Tunnelstraße/dem Suezkanal 

durchgeführt werden. Wann 
die Bauarbeiten an dieser 
Baumaßnahme wieder aufge-
nommen werden, steht seitens 
der Deutschen Bahn derzeit 
noch nicht fest“, teilt das De-
zernat Bürgerservice, Klima- 
und Umweltschutz, technische 
Betriebe von Bürgermeisterin 
Diana Pretzell mit.  red/nco

Suezkanal soll 2023 offen bleiben

Im Frühjahr soll die Tunnelstraße wieder eröffnet werden.  Foto: Kranczoch

Wie kamen die Missstände beim Fahrlachtunnel zustande? Auf die Suche nach einer Antwort macht sich jetzt 
ein eigens gebildeter Ausschuss.  Foto: Kranczoch
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BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rol laden 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können 
Heizkosten sparen

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

Augu st -B or si g-St r. 16  · 66 19 9 Mann he im

Te l. 06 21 / 85 17 28

www .g locker -mannheim.de

„Möbel vom Schreiner 
„Möbel vom Schreiner 

- kreativ - individuell - passgenau“

- kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.dewww.glocker-mannheim.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung 
von Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 

und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärme-

stationen, Öl- und Gas-

heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
NEU Telefon 0621/39993 600
NEU für Kundendienstanfragen:
kundendienst@energieremp.de 
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Rainer Kettler
Generalvertretung

E-Mail: kettler.rainer@bgv.de

Telefon: 0621 89958362

Mobil: 0172 6778433

Rathausstrasse 7

68199 Mannheim

Ihr persönlicher Ansprechpartner  vor Ort:

Offen und ehrlich: 
Informieren können Sie sich auch 
online. Eine richtig gute Beratung 
bekommen Sie von mir.

„Wenn es um Ihren Schutz
und Ihre Versicherungen 
geht, bin ich gerne für Sie 
da. Sprechen Sie mich an“

LINDENHOF/NECKARAU. Nach 
der erzwungenen zweijäh-
rigen Corona-Pause war 
der 4er-Rat um Uwe Jehle, 
Werner Seidelmann, Mario 
Coden und Hartmut Bau-
er nicht mehr aufzuhalten. 
Sie organisierten und insze-
nierten am 4. Februar eine 
Faschingsveranstaltung, die 
beim Publikum mit über 220 
Leuten Begeisterung auslö-
ste. 

Auf der Bühne tanzten die 
Show-Tanz-Garden der Pil-
we und der Edinger Kälble 
mit super Choreographien 
wie auch „hoch geschwun-
genen Beinen“ und die Bad-
ner Schalmeien aus Philipps-
burg ließen mit ihrer Musik 
die Leute auf den Bänken 
tanzen. Sie machen sich im-
mer wieder gerne auf den 
weiten Weg zum Vereins-

gelände, weil die Stimmung 
hier stets einfach toll ist. Die 
ausschließlich eigenen Bei-
träge in der Bütt waren spit-
ze. Beispielsweise berichtete 
Uwe Jehle mit Wortspielen 
aus seiner Prominenten-WG, 

Hartmut und Christian Bauer 
beobachteten als emotionale 
Ersatzspieler auf der Bank 
das Spiel und gaben ihre viel 
belachten Kommentare. Der 
absolute Höhepunkt war der 
Auftritt des Männer-Balletts 

der aktiven Fußballer: Six-
packs und knackige Pos im 
athletischen Tanz zu moder-
ner rhythmischer Musik. Die 
Leute waren aus dem Häus-
chen. Zum Schluss durfte 
die Schlager-Playback-Show 

nicht fehlen. Roland Kaiser, 
Maite Kelly, Flippers, Schür-
ze und DJ Robin, Cordula 
Grün und vieles mehr muss-
ten unter dem Jubel der Leute 
parodistisch dran glauben.

Es ist schon etwas Beson-
deres in der Faschingswelt, 
wenn angefangen von der 
Jugend bis ins reife Alter 
sich alle in die Darbietungen 
einbringen und im Saal ge-
meinsam feiern. Dies wurde 
dann anschließend ausgiebig 
getan. Bis in die Morgen-
stunden tanzten und feierten 
die Narren zur Musik von DJ 
Franz Vogrin mit dem ex-
zellent gemixten Licht und 
der Akustik von Peter Remp. 
„Überragende Veranstaltung, 
soweit ich mich erinnern 
kann, 08 lebt“, war das Fazit 
eines Gastes am Ende.

  red/nco

„Närrisch, sportlich, farbenfroh – die 08-Fasnacht is wieder do!“
08er feiern im Clubhaus mit vielen Gästen und eigenen Beiträgen

Bei den 08er schmeißen sich auch die Aktiven in die Kostüme.  Foto: zg

NECKARAU. Die Prunksit-
zungen der Neckarauer Nar-
rengilde „Die Pilwe“ zählen 
zu den Höhepunkten der 
Session. „Irgendwann erle-
ben wir das Aussterben der 
traditionellen Saalfasnacht“, 
hatte deren Präsident Rolf 
Braun einmal bei einer Jah-
reshauptversammlung ge-
sagt und in diesen Tagen 
wieder bekräftigt. Davon 
war aber auch in diesem 
Jahr wenig zu spüren, als die 
Pilwe – nach langer Corona-
Pause – wieder ins Necka-
rauer Grosskraftwerk gela-
den hatten. Im Gegenteil: 
Nicht nur die vereinseigenen 
Garden und Formationen 
zeigten wieder begeisternde 
Auftritte; auch die einge-
ladenen Büttenredner be-
reiteten den Gästen einen 
launigen und kurzweiligen 
Abend, begleitet von vielen 
Standing Ovations und jeder 
Menge Beifall.

Und Lachern! Die bekam 
auch der „Protokoller“ Ale-
xander Fleck, der ja immer 
in einer Art Doppelfunktion 
auftritt: einerseits Lokalpoli-

tiker und andererseits Pilwe-
Senatsmitglied in der Bütt. 
Und als solcher hatte er zahl-
reiche Spitzen mitgebracht. 
Kostprobe: „Der Fahrlach-
tunnel liegt im Argen; hier 
spricht man von Totalversa-
gen“, oder auch: „Ohne Hirn 
und Arbeitgeber wird man 

schnell zum Klimakleber. 
Aber vor s̓ Zügl auf der Gass 
versteht der Fasnachter kein 
Spass.“

Aber auch die „inzwischen 
weltbekannte“ (Braun) Kättl 
Feierdaach (Jutta Hinderber-
ger), der Bauer Sepp (Tobias 
Paltz) und der „Mann mit 

dem Koffer“ Manfred Bau-
mann – seit 55 Jahren in der 
Bütt (Braun: „Und will schon 
seit 30 Jahren aufhören“) 
sorgten für Lachsalven. Mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge wurde Ma-
rion Striebich alias Klara 
Kohlbecker bei ihrem letzten 

Auftritt auf der Pilwe-Bühne 
verabschiedet. Alles in allem 
ein tolles Programm, das al-
lerdings Organisationsmini-
sterin Gertraude Karusseit 
dank einiger zeitlicher Ver-
schiebungen die eine oder 
andere Schweißperle abver-
langte, bevor auch sie am 
Ende „wieder lächeln“ konn-
te, wie Rolf Braun bemerkte. 

Herzstück der Prunksit-
zung sind in jedem Jahr die 
Auftritte der vereinseige-
nen Garden und Formati-
onen. Bei den Kleinsten, den 
Stopplern (die auch schon 
Pokale ertanzt haben), an-
gefangen, über die Jugend 
(mehrere erste Plätze) und 
die „Funky Muddies“ mit 
ihrem getanzten Bekenntnis 
zur Vielfalt („schön heißt 
auch anders sein“) bis hin 
zum Schautanz der Junioren 
mit dem Motto „Ein Bayer 
in Ägypten 2.0“ bewiesen 
die Aktiven der Narrengilde 
unter den Augen ihrer Prin-
zessin Daniela II. und ihrem 
Prinzengemahl eindrucks-
voll: Die Fasnacht lebt in 
Neckarau.  nco

Die Fasnacht lebt in Neckarau
Tolle Pilwe-Prunksitzung wieder im Casino des GKM

LINDENHOF. Es war alles 
angerichtet: Mit schöner 
Selbstverständlichkeit – wie 
sich das für echte Fasnachter 
gehört – hatte Erika Mathi-
as, 1.Vorsitzende der Großen 
Karneval Gesellschaft Lin-
denhof 1907 (GroKaGeLi), 
den Rathausschlüssel einge-
fordert. Und das zum ersten 
Mal im neuen Ambiente, im 
Saal Haifa des neuen Tech-
nischen Rathauses auf dem 
Lindenhof. Und sogar von 
zwei echten Bürgermei-
stern. Eine Premiere – aber 
mit Überraschungen, wie 
sich zeigen sollte.

Nun: Zuerst ging alles den 
gewohnten Gang. Begleitet 
von befreundeten Delega-
tionen und Lieblichkeiten 
wie Pilwe-Stadtprinzessin 
Daniela II., Elena I. von der 
1. Karnevalsvereinigung 
Limburgerhof (zum ersten 
Mal dabei) und der Lieblich-
keit der Hellesema Grumbe, 
Denise I. vom geordneten 
Chaos, startete der Rathaus-
sturm an der Glücksteinal-
lee. Orden wurden verteilt, 
es wurde geplaudert. Und 
dann kam: Alois Baumann. 
Aber der Reihe nach.„Wir 
haben die letzten Wochen 

hier gefroren, und wenn ihr 
den Schlüssel haben wollt, 
müsst ihr echt was tun“, for-
derte Bürgermeisterin Di-
ana Pretzell. Die Aufgabe: 
Ein Lied lang in die Pedale 
einer eigens installierten 
Fahrrad-Apparatur treten, 

damit Strom erzeugen und 
eine Musikanlage zum Lau-
fen bringen. Gesagt, getan: 
Sitzungspräsident und Ex-
Prinz Baumann schwang 
sich in den Sattel („au weh, 
das geht schief“, orakelte 
noch Ex-Bürgerdienstlei-

ter Walter McDavid) und 
prompt drang der Qualm 
aus dem Gerät. Kaputt. „Wir 
sehen, die Energiewende 
ist eine echte Herausforde-
rung“, kommentierte das 
Mit-Hausherr Bürgermei-
ster Ralf Eisenhauer lapidar 

und ein Besucher bemerkte 
süffi sant: „Wir sind ja im 
Technischen Rathaus. Da 
dürfte das ja kein Problem 
sein.“ Aber am Ende bot 
Eisenhauer dann versöhn-
lich an: „Wenn ihr diesen 
Schlüssel wollt: Hier ist er. 
Und ich verrate euch sogar 
den Pin.“ Und GroKaGeLi-
Präsidentin Erika Matthias 
hoffte: „Vielleicht kriegen 
wird das ja hin, dass wir in 
diesen schönen Räumen ge-
meinsam am 16. November 
2025 die Stadtprinzessin 
Mannheims vom Lindenhof 
inthronisieren. Wir stehen 
in den Startlöchern.“ Im-
merhin sind die Lindenhöfer 
der zweitälteste Karnevals-
verein in Mannheim und 
gehören zu den Prinzessin-
stellenden Vereinen, die im 
Wechsel die Stadtprinzessin 
stellen.

Und vielleicht gibt’s bis 
dahin auch wieder Licht, 
denn dass am Ende der Ver-
anstaltung der Wachdienst 
den Rathaussturm-Besu-
chern mit Taschenlampe 
nach draußen leuchtete, war 
sicher nicht Alois Baumann, 
sondern den Energie-Spar-
maßnahmen geschuldet.  nco

Es kracht und qualmt und dann wird’s dunkel
Premiere mit Überraschungen: GroKaGeLi stürmen Technisches Rathaus

Diana Pretzell und Ralf Eisenhauer beobachten Alois Baumann interessiert beim Energiesparen.  Foto: Kranczoch

„Ein Bayer in Ägypten 2.0“ war das Motto des Schautanzes der Pilwe-Junioren.  Foto: Kranczoch
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NECKARAU. „Wir wollen es 
ohne Gewalt tun“, versprach 
Rolf Braun beschwichtigend. 
Mild im Ton, aber bestimmt 
in der Sache forderte der 
Präsident der Neckarauer 
Narrengilde „die Pilwe“ den 
Rathausschlüssel ein. Und 
was seine Argumente sicher 
eindrucksvoll unterstützt 
hat, war die Tatsache, dass 
sein Verein wieder einmal in 
Kompaniestärke angerückt 
war, um das Neckarauer Rat-
haus für die Zeit der Kampa-
gne zu übernehmen. „Endlich 
wieder“, betonte Braun vor 
vollem (Jakobus-)Haus und 
war sich dabei mit allen An-
wesenden einig. 

„Ich freue mich sehr, dass 
endlich wieder ein Neujahr-
sempfang und Rathaussturm 
in diesem Rahmen stattfi nden 
kann“, bekannte die angespro-
chene Lena Lawinger, ihres 
Zeichens seit eineinhalb Jah-
ren Leiterin des Bürgerdiens-
tes (oder auch, wie es Rolf 

Braun ausdrückt: „Bürger-
meisterin in Gänsefüßchen“). 
„Danke an Sie alle, die Sie 
das Leben im Stadtteil – auch 
in den herausfordernden letz-
ten zwei Jahren – so aktiv 
mitgestaltet haben“, betonte 
Lawinger. Aber: „Ich habe 
irgendwie den Eindruck, dass 
ich euch – genauso wenig wie 
meine Vorgänger – davon ab-
halten kann, das Rathaus für 
die närrische Zeit zu überneh-
men.“ Aber ganz so einfach 
wollte Lawinger die Macht 
dann doch nicht übergeben. 
Mit dem Schalk im Nacken 
ließ sie die Pilwe-Prominenz 
auf offener Bühne – als Vor-
bereitung auf die bevorste-
hende „Digitalisierung“ – mit 
einfachen Bürolochern auf 
Zeit arbeiten. Um am Ende 
augenzwinkernd zu verkün-
den: „Jetzt habt ihr wenigstens 
Konfetti für die kommenden 
Veranstaltungen.“ Sprach s̓ 
und drückte dem amüsierten 
Pilwe-Präsident Schlüssel und 

die obligatorisch leere Kasse 
in die Hände.

Aber die blieb das schon am 
selben Abend nicht. Ex-Pilwe-
Stadtprinzessin Lore Herbert 
erwies sich (wieder einmal) als 
Mäzenin und spendierte zu-
sammen mit ihrer „Kollegin“, 
Ex-Stadtprinzessin Nicole 

Lutz, für die Jugendarbeit 600 
Euro. Und für die natürlich 
anwesende amtierende Stadt-
prinzessin Daniela II. hatten 
die beiden Ex-Lieblichkeiten 
die (insgesamt 30.) Prinzessin-
nenspange im Gepäck, denn 
einen Empfang wird es in die-
sem Jahr leider nicht geben. 

„Ich passe auf, dass ich sie 
nicht verliere“, bedankte sich 
Daniela II. dann auch. Denn 
die Spange ist aus echtem Sil-
ber und die Tradition verlangt 
bei Verlust den symbolischen 
Strafbetrag von 111 Euro. 

„Ich freue mich, dass wir 
wieder mit den Pilwe den 
Neujahrsempfang gestalten 
dürfen“, so die Vorsitzende der 
Interessengemeinschaft Neck-
arauer Vereine (IG), Claudia 
Küstner, bevor sie die Vertre-
ter der Stadt, die Räte Bern-
hard Boll und Claudius Kranz, 
begrüßte. In einem launigen 
und vor allem gemeinsamen 
(„für Neckarau ist ein Stadtrat 
zu wenig“) Grußwort retteten 
beide die Tatsache, dass die 
Stadt eigentlich gar keinen 
offi ziellen Vertreter entsendet 
hatte. „Wir haben für Mann-
heim und Neckarau viel vor“, 
kündigten die beiden dann 
unisono an. Denn schließlich 
werde 2023 ein neuer Ober-
bürgermeister gewählt.  nco

Ein wandernder Schlüssel und zwei Stadträte statt keinem
Pilwe-Rathaussturm und IG-Neujahrsempfang im Neckarauer Jakobussaal

Leere Kassen und verlorene Schlüssel taten der guten Laune von 
Stadtprinzessin Daniela II. (rechts) und Lena Lawinger keinen Abbruch. 
Rolf Braun (links) kommentierte das gelassen.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die Senatspräsiden-
tin lässt es sich nicht nehmen: 
Über ein halbes Jahrhundert 
hat das Dampfnudelessen zu 
Ehren des Mannheimer Stadt-
prinzenpaars in ihrem Wohn-
zimmer in der Fischerstraße 
stattgefunden, bevor es in die 
Pilwe-Scheuer verlegt wurde, 
und Ilse Arnold gab sich auch 
in diesem Jahr die Ehre, bei 
einem der traditionsreichsten 
Ereignisse der Session dabei 
zu sein. Das freute nicht nur 
Bäckermeister, Pilwe-Senator 
und Dampfnudel-Mastermind 
Herbert Hohstadt, sondern auch 

alle Gäste, die sich jetzt wieder 
zahlreich in der Scheuer ver-
sammelt hatten.

Zu Beginn erzählte Rolf 
Braun die Entstehungsge-
schichte des Dampfnudeles-
sens, das 1970 begründet wurde 
von dem inzwischen verstor-
benen Rainer von Schilling. 
Dieser war als Karnevalsprinz 
bei einem Besuch bei den „Op-
pauer Dambnudle“ enttäuscht, 
keine solchen zu essen bekom-
men zu haben, und beklagte 
sich bei den „Pilwe“, die ihm 
seinen Wunsch erfüllten und 
fortan das große Wohnzimmer 

der Familie Arnold als Veran-
staltungsort wählten. Fortan 
galt eine Einladung dafür als 
eine besondere Ehre.

Und auch heute wird der 
Dampfnudel-Teig in Handar-
beit geknetet. 144 zu genau 
130 Gramm waren es diesmal, 
serviert mit hausgemachter 
Gemüsesuppe und eingelegten 
Birnenschnitzen. Auch das Tra-
dition. Und Zeit für das Tolli-
tätenpaar Daniela II. und Ben I., 
für den Endspurt der Kampa-
gne etwas durchzuschnaufen. 
Eben wie damals im Wohnzim-
mer von Ilse Arnold.  nco

Wie im heimischen Wohnzimmer
Pilwe-Dampfnudelessen in der Scheuer

Noch ist Platz für viele Dampfnudeln beim Tollitätenpaar.  Foto: Kranczoch
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MANNHEIM/NECKARAU. „Am 
13. Februar 1983, also genau vor 
30 Jahren, wurde eine Tradition 
begründet, auf die man heute 
nicht mehr verzichten möchte. 
Damals fand, noch im Hotel 
Wartburg, das erste Prinzessin-
nenfrühstück statt“, schrieben 
die NAN vor zehn Jahren. Ist 
jetzt also nach Adam Ries 40 
Jahre her. Es fand immer am 
Fastnachtssonntag statt, nur 
Damen waren dazu eingeladen, 
einzig der Prinz durfte seine 
Prinzessin hinführen, so steht 
es auf der Urkunde zum ersten 
Frühstück zu lesen. „Einiges 
hat sich inzwischen zwar ge-
ändert; einige Herren verirren 
sich immer wieder hierher, und 
das Frühstück fi ndet nun auch 
im Dorint-Hotel statt. Geblie-
ben ist die Tradition, dass sich 
der erlauchte Kreis der Damen 
und vor allem natürlich die je-
weilige Stadtprinzessin stärken 
für den großen Fastnachtszug“, 
so die NAN weiter zum Zug, 

der vor zehn Jahren in Mann-
heim stattgefunden hat. Dazu 
konnte Lore Herbert vom aus-
richtenden Prinzessinnengre-
mium wieder viele Gäste im 
neu renovierten Saal „Beetho-
ven“ begrüßen.

Und jetzt wird es – wie es 
in Rückschauen eben manches 
Mal so ist – bedauerlich: Zehn 
Jahre später gibt es weder das 
Prinzessinnenfrühstück noch, 
noch den Prinzessinnenemp-
fang im Neckarauer Rathaus. 
Geblieben ist lediglich ein we-
nig Glanz vergangener Zeiten. 
Und der prangt jetzt am De-
kolleté der Stadtprinzessin der 
Pilwe. Und auch das geht auf 
Lore Herbert zurück. Die hat 
das echt silberne Schmuck-
stück nämlich jetzt Daniela II. 
verliehen. 

Bleibt zu hoffen, dass die 
NAN in zehn Jahren auf wie-
derbelebte Prinzessinnenfrüh-
stücke- und Empfänge zurück-
blicken kann.  cm/nco

Lore Herbert (links) überreicht Daniela II. die silberne 
Prinzessinnenspange.  Foto: Kranczoch

Prinzessinnenfrühstück

NECKARAU. Eigentlich aus 
der Not geboren hat sie sich 
schnell als fi ndige Idee ent-
puppt und feiert in diesem 
Jahr närrischen Geburtstag: 
Die Pilwe-Nacht, eine – 
wie man das heute so gerne 
nennt – Hybrid-Veranstal-
tung aus Prunksitzung und 
Tanzveranstaltung. Eigent-
lich war sie mal die zweite 
Prunksitzung, aber als die 
Verantwortlichen der Neck-
arauer Narrengilde rund um 
Präsident Rolf Braun (wieder 
so ein Wortspiel) die Zeichen 
der Zeit erkannten, brauchte 
es nicht lange, und die Pilwe-
Nacht war geboren. 

Und feiert seit 11 Jahren 
ununterbrochen Erfolge. 
Was sicher auch am hochka-
rätigen Programm (auch hier 
zeichnet Organisationsmini-
sterin Gertraude Karusseit 
verantwortlich) liegt. Hit- 
und Party-Garanten wie der 

Tal Ötzi (Peter Lingenfelder) 
oder Tamara Pusch geben 
sich die Klinke in die Hand 
und Polonäsen sind Pfl icht. 
Die ein oder andere „einge-
streute“ Bütt – wie in die-

sem Jahr der „Bauer Sepp“ 
alias Tobias Paltz mit seiner 
grünen Lederhose - lassen 
zwar Luft zum Verschnaufen 
in den Tanzpausen, sorgen 
aber andererseits wieder für 
Luftnot vor Lachen. Findige 
Pilwe-Nacht-Besucher aber 
wissen: Das Beste kommt 
zum Schluss. Und richtig: 
Auch in diesem Jahr steigt 
die Stimmung noch einmal 
um mehrere Grad, als die 
„Classic Brothers“ die Büh-
ne entern. Kein Wunder: Das 
Trio um Charles Shaw weiß, 
wie sie mit heißer Musik und 
coolen Sprüchen die Massen 
in ihren Bann ziehen. 

„Musik, Tanz und Unter-
haltung der Extraklasse“ 
war den Pilwe-Nacht-Gästen 
im Vorfeld versprochen wor-
den. Und das hat die Veran-
staltung in ihrem närrischen 
Jubiläumsjahr mehr als ge-
halten.  nco

„Musik, Tanz und Unterhaltung der Extraklasse“
Pilwe-Nacht feiert ausgelassen närrischen Geburtstag

Bunt ist Trumpf bei einer gelungenen Pilwe-Nacht.  Foto: Kranczoch

Wenn die Polonäse zum Star auf die Bühne kommt, ist Pilwe-Nacht. 
 Foto: Kranczoch
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BUCH-TIPP

 Dieser interessante und 
mitreißende Roman nach 
wahren Begebenheiten ist 
perfekt für alle begeister-
ten Leser von Bonnie Gar-
mus „Eine Frage der Che-
mie!“ Kaum jemand kennt 
den Namen Antonia Brico, 
dabei steckt eine äußerst 
interessante Persönlichkeit 
dahinter. Mit diesem bio-
grafi schen Roman hat die 
niederländische Autorin 
Maria Peters einer zu ihren 
Lebzeiten verkannten Frau 
ein großartiges Denkmal 
gesetzt.
New York, 1926: Die junge 
Wilhelmine, genannt Wil-
ly, begeistert sich für Mu-
sik. Trotz der Strenge ihrer 
Eltern bekommt sie Kla-
vierunterricht. Das Instru-
ment kommt vom Sperr-
müll, sie übt unermüdlich 
daran. Mit ihren Eltern 
versteht sie sich überhaupt 
nicht gut, vor allem Wil-
helmines Mutter ist wenig 
liebevoll. In der kleinen 
Wohnung in einem Miets-
haus ist das Üben natürlich 
schwierig. So stopft Willy 
das Klavier mit Lumpen 
aus, um den Klang abzu-
dämpfen. Einen Nebenjob 
im Konzerthaus nutzt sie, 
um verbotenerweise auf 
der Damentoilette die ge-
spielten Stücke zu hören. 
Eines Tages reift in ihr der 
Wunsch, nicht nur Musik 
zu machen, sondern zu di-
rigieren. Mit Essstäbchen 
übt sie heimlich.

Für eine Frau ist der Wunsch, 
Musikerin zu sein oder gar 
Dirigentin eines männlichen 
Orchsters, in dieser Zeit 
ein unmögliches Unterfan-
gen. Trotzdem wird sie mit 
vielen Rückschlägen fertig 
und behält ihr Ziel im Auge. 
Sie kann sich nicht zurück-
halten, als ihr Idol Willem 
Mengelberg ein Konzert 
gibt. Sie schleicht sich in 
die Vorstellung und setzt 
sich auf einen Klappstuhl 
in den Mittelgang. Natürlich 
wird sie aus dem Konzert 
herausgeworfen und verliert 
dabei auch noch ihren Job. 
Sie steht vor dem Nichts. 
Als Wilhelmine nach einem 
Streit mit ihrer Mutter he-
rausbekommt, dass sie aus 
den Niederlanden adoptiert 
wurde, macht sie sich auf die 
Suche nach ihrer Herkunft. 
Sie sucht ihre leibliche Mut-
ter. Für diesen Plan gibt sie 
sogar Ihre Liebesbeziehung 
auf.
Weht in Europa ein anderer 
Wind, wird sie es schaffen? 
Die Niederländerin Anto-
nia Brico dirigierte als erste 
Frau 1930 die Berliner Phil-
harmoniker. Doch der Weg 
zum Dirigentinnenpult war 
lang und steinig. In den 20er 
und 30er Jahren des letzten 
Jahrhunderts hatten Frauen 
in der klassischen Musik 
nichts zu suchen. „Die Di-
rigentin“ ist die mitreißende 
Lebensgeschichte einer 
kämpferischen Musikerin. 
Mit ihrem unbändigen Wil-
len, erreicht sie für die da-
malige Zeit vielleicht das 
Maximum, was als Frau 
erreichbar war. Leserinnen 
und Leser leben und leiden 
mit ihr. Der Dokumentar-
fi lm „Antonia: A Portrait of 
the Woman“, den die ehema-
lige Klavierstudentin Bricos 
1971–1974 über sie produ-
zierte, wurde für einen Os-
car nominiert.  

Verena Keller 

Maria Peters: 
Die Dirigentin, Atlantik 
Verlag, 12,90 Euro

Maria Peters: Die Dirigentin
Vorgestellt von der Buchhandlung Böttger

NECKARAU/MANNHEIM. Es ist in 
der Tat eine herausfordernde Si-
tuation für die Opernsparte, „die 
nur mit dem Optimismus und der 
Kreativität von Opernintendant 
Albrecht Puhlmann und seinem 
Team zu meistern ist. Sie haben 
die Geschicke der Oper bereits 
erfolgreich durch die Corona-
Pandemie gelenkt, indem mit 
den White-Wall-Opern ein Kon-
zept entwickelt wurde, das einen 
Repertoirebetrieb unter Corona-
Bedingungen ermöglichte“, teilt 
das Nationaltheater Mannheim 
aktuell mit. Diese Kreativität 
ist nun erneut gefragt, da ne-
ben den Spielmöglichkeiten im 
Pfalzbau Ludwigshafen und dem 
Schlosstheater in Schwetzingen 
auch eine größere Spielstätte in 
Mannheim für das Mannheimer 
Publikum existieren soll, in der 
Opern gezeigt werden können. 

Die Opernsparte kann vorerst 
die Interimsspielstätte OPAL 
(Oper am Luisenpark) nicht be-

ziehen, da der Insolvenzantrag 
der metron Vilshofen GmbH, des 
Totalunternehmers für den Bau 
der Hauptinterimsspielstätte der 
Opernsparte, die Fertigstellung 
erst einmal gestoppt hat. „Auch 
wenn wir mit Hochdruck daran 
arbeiten, dass die Arbeiten an 

dem Gebäude schnellstmöglich 
wieder aufgenommen werden 
können, gibt es bei Insolvenzver-
fahren ein bestimmtes Prozede-
re, auf das wir keinen Einfl uss 
haben. So sind wir seit ein paar 
Tagen in Kontakt mit dem jetzt 
eingesetzten vorläufi gen Insol-

venzverwalter und stimmen das 
weitere Vorgehen ab“, so die 
Verantwortlichen. So kommt 
jetzt kurzfristig ein neuer dritter 
Spielort hinzu, den erst kürzlich 
die Tanzsparte mit ihrem Cho-
pin-Abend „�рик“ bespielte: 
die Alte Schildkrötfabrik in 
Neckarau.

Wie die NAN bereits berich-
teten, ist das historische Areal 
der Fabrik in der Floßwörth-
straße 36-38 mittlerweile neu 
mit Gewerbegebäuden bebaut, 
das dortige Kesselhaus mit sei-
nen knapp 730 Quadratmetern 
im industriellen Stil und seinen 
knapp 20 Meter hohen Decken 
wurde zum Veranstaltungs- und 
Kongressort umgebaut und bietet 
einen Spielraum, in dem zumin-
dest kleinere Werke mit einem 
speziellen Raumkonzept um-
setzbar sind. So wird dort Ende 
März/Anfang April 2023 die Re-
gisseurin Cordula Däuper „Dido 
and Aeneas“ von Henry Purcell 

inszenieren, gefolgt von Peter 
Maxwell Davies̓  Oper „The 
Lighthouse“ Ende April 2023 in 
der Regie von Rahel Thiel. Beide 
Regisseurinnen haben sich kurz-
fristig und mit großer Neugier 
auf den neuen Ort und die neu-
en Projekte eingestellt. Auch die 
geplante Produktion „Anatevka“ 
wird statt im OPAL in der Alten 
Schildkrötfabrik Premiere feiern 
und dort ab Mitte Juli ihr Publi-
kum begrüßen. 

Zudem fi ndet unter dem Ti-
tel „Neue Kammermusik in der 
Alten Schildkrötfabrik“ im Rah-
men der Biennale für Neue Mu-
sik der Metropolregion Rhein-
Neckar ein Konzert am Sonntag, 
30. April, ab 11 Uhr in Koopera-
tion mit der Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz statt. 

nco

 Termine und weitere 
Infos auf www.nationalthe-
ater-mannheim.de

Neues Leben für alte Fabrik 
NTM-Produktionen für Schildkrötgebäude in Neckarau geplant

In die sanierten Räume der alten Fabrik zieht neues (Schauspiel-)Leben 
ein.  Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT
 Augenschmaus 2023

NECKARAU. Es ist wieder angerich-

tet: Spannendes, Genüssliches, Ge-

heimnisvolles, Anregendes verspricht 

der „Augenschmaus 2023“, eine 

Ausstellung von Schülerarbeiten aller 

Klassenstufen aus dem Fachbereich 

Bildende Kunst des Johann-Sebastian-

Bach-Gymnasiums. „Wieder haben wir 

an unterschiedlichen Themen gearbei-

tet, uns mit vielen Gestaltungsaufga-

ben auseinander gesetzt, Kleines und 

Großes, Schwarz-Weißes und Buntes 

entstehen sehen und insgesamt viele 

interessante Erfahrungen mit Pinsel, 

Stift und unterschiedlichen Materialien 

und Techniken gemacht“, so die Ver-

antwortlichen. Noch bis zum 29. März 

werden in der Matthäuskirche die Werke 

des diesjährigen Augenschmaus‘ aus-

gestellt. Öffnungszeiten: Montag bis 

Freitag, 10 bis 18 Uhr, und jeweils vor 

und nach den Gottesdiensten.  nco
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Trainerin Franziska Maylahn hat Spaß beim Umzug.g

Die Löwenjäger machen‘s bunt.
Auch Lindenhöfer haben Spaß beim Neckarauer Umzug.

Pilwe-Kritzelminister Ulrich Müller posiert.

Die kleinen Pilwe marschieren tapfer mit.

Der Anfang vom Ende: Die Pilwe kumme. 

Fasnacht
Ahoi!
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Privatgymnasium Mannheim · Friedrich-Karl-Str. 10 · Mannheim

Sie möchten uns und unsere Schule kennenlernen? 
Dann freuen wir uns über eine E-Mail an info@privatgymnasium-mannheim.de 
oder rufen Sie uns einfach an unter Tel. 0621.44017007

Unser erfolgreiches Konzept basiert seit 2008 auf folgenden 
Rahmenbedingungen:
• Kleine Klassen- und Gruppengrößen mit maximal 24 Schülerinnen und Schüler

• 60-minütige Unterrichtseinheiten

• Verlässlicher Ganztagsunterricht von 8.10 Uhr bis 16 Uhr durch unser bewährtes Vertretungskonzept 

• Verstärkter, teilweise täglicher Unterricht in allen Hauptfächern 

• In den Unterricht integrierte Übungsphasen – keine schriftlichen Hausaufgaben 

• Das Unterrichtsfach „Glück“ mit vielen sozialen Projekten

• Tägliches gemeinsames Mittagessen

• Bewährtes Medienbildungskonzept mit nachhaltiger IT-Landschaft 

• Persönliche iPads ab Klasse 5

• Innovativer und vernetzter Unterricht (u. a. mit Microsoft 365-Lernplattform) 

• Engagiertes und motiviertes Kollegium mit hoher Unterrichtsqualität

PRIVATGYMNASIUM DIE KONSEQUENTE 
ALTERNATIVE: 
BILDUNG
ERZIEHUNG
BETREUUNG

d Schüler

ENTE 

Ab dem 

Schuljahr 23/24 

iM neuen 

Gebäude in 

MA-Neuostheim

MANNHEIM. Das Privatgym-
nasium Mannheim (PGM), 
mit seinen Schwesterschulen 
Privatgymnasium Schwet-
zingen und Privatgymnasi-
um Weinheim, wurde von 
Uwe Rahn als Schulträger 
zu Beginn des Schuljahres 
2019/20 gegründet und nahm 
den Schulbetrieb, in proviso-
rischen Räumlichkeiten, in 
der Friedrich-Karl-Straße in 
der Mannheimer Innenstadt 
mit einer fünften Klasse 
auf. Nun, im dritten Schul-
jahr angekommen, platzt das 

bisherige Gebäude aus allen 
Nähten, sodass zum kom-
menden Schuljahr 2023/24 
ein Umzug in das endgül-
tige, verkehrsgünstig opti-
mal angebundene Schulge-
bäude mit großem Schulhof 
und zugehöriger Sporthalle 
in Mannheim-Neuostheim 
ansteht. 

Beim Infotag am 4. Febru-
ar 2023 konnten zahlreiche 
Kinder der vierten Klassen 
aus Mannheim und Umge-
bung zusammen mit ihren 
Eltern das PGM kennenler-

nen. Schulleiterin Ruth Flo-
cke stellte mit Unterstützung 
von Schülerinnen und Schü-
lern der 7. Klasse mit viel 
Charme und Witz die Beson-
derheiten des PGM vor. Als 
gebundene Ganztagsschule 
mit durchschnittlich ma-
ximal 24 Kindern in einer 
Klasse, dem 60-Minuten-
Rhythmus der Schulstunden 
und die in den Fachunter-
richt integrierten Hausaufga-
ben, zeichnet das Privatgym-
nasium Mannheim auch das 
Unterrichtsfach Glück so-

wie die digitale Ausstattung 
mit schülereigenen iPads 
ab Klasse 5 und die Nut-
zung von Microsoft 365 als 
Lernplattform aus. 

Schulträger Uwe Rahn be-
tonte, dass neben einer gu-
ten Ausstattung vor allem 
die Lehrkräfte entscheidend 
für das Gelingen von Schule 
sind. Der Dreiklang aus Bil-
dung, Erziehung und Betreu-
ung bildet die Grundlage für 
das Schulkonzept, das von 
Lehrerinnen und Lehrern 
umgesetzt wird, die sich, so 

Uwe Rahn, aktiv für diese 
Schule entschieden haben. 

Bei den geführten Rund-
gängen bekamen die Be-
sucherinnen und Besucher 
einen Einblick in den Un-
terricht und das Schulleben 
am Privatgymnasium Mann-
heim. Im Fach Medienbil-
dung wurde gezeigt, wie 
klassischer Unterricht mit 
Unterstützung von digitaler 
Ausstattung zeitgemäß funk-
tioniert, und in Englisch wur-
de der Geschichte von „Win-
nie the witch“ gelauscht. 
Ganz Mutige nahmen im Na-
turwissenschaftlichen Fach-
raum sogar eine Vogelspin-
ne auf die Hand. Besonders 
die Theater-Aufführung der 
Fünft- und Sechstklässler 
und die Mitmach-Stationen 
der Fächer Kunst und Glück 
begeisterten die Kinder.

Im Anschluss konnten sich 
die Besucherinnen und Be-
sucher über die zahlreichen 
gewonnenen Eindrücke bei 
Kaffee und Brezeln, die der 
Freundeskreis des PGM 
bereitgestellt hatte, austau-
schen und mit den Lehrkräf-
ten und der Schulleitung ins 
Gespräch kommen.   pm

 Die individuellen Ken-
nenlerngespräche fi nden ab 
sofort bis Mitte März statt. 
Voraussetzung für eine 
Einladung zum Gespräch 
ist eine unverbindliche 
Onlineanmeldung über 
die PGM-Homepage 
www.privatgymnasium-
mannheim.de und das 
Vorliegen der Zeugnisse 
der Klassenstufen 1-3.

Das Privatgymnasium Mannheim stellt sich vor
Konsequente Bildung, Erziehung und Betreuung / Kennenlerngespräche bis Mitte März

Auf der Visualisierung ist das geplante Schulgebäude des Privatgymnasium Mannheim in Neuostheim zu sehen. Fotos: PGM

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Unterrichtseinheiten in 60-Minuten-Blöcke eingeteilt. 
Dies garantiert einen verstärkten Hauptfachunterricht mit 
integrativem Hausaufgabenmodell.  Foto: Simon Hofmann

Ein enger Kontakt zwischen Schülern und ihren Lehrern 
ist wichtig, um Stärken und Persönlichkeit eines jeden 
Jugendlichen individuell fördern zu können. 

Durch die Unterrichtsgarantie wird gewährleistet, dass 
Schülerinnen und Schüler eine verlässliche Alltagsstruktur 
erfahren und optimal gefördert werden. 
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

www.bruehl-baden.de

Landschaftsgärtner (m/w/d)

sowie einen

Anlagenmechaniker (m/w/d) – Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Ausführliche Informationen zu den genannten Stellen erhalten Sie unter
www.bruehl-baden.de  Rathaus  Informatives  Stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Gemeinde Brühl, Rhein-Neckar-Kreis, mit über 14.000 
Einwohnern, mit guter Nahversorgung und Infrastruktur, sucht 
für den Bauhof zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Ein freundliches und aufgeschlossenes 
Team erwartet Sie.

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit

Wir bieten: Wir bieten: 

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Tel.: 0621 - 862 47 40

Aura 24h Betreuungsdienst

Aura Tagesbetreuung

Mallaustraße 72 · 68219 MA
Fürstenwalder Weg 1A · 68309 MA

GmbH

Mallaustraße 72 · 68219 MA

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2022: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

www.augenlichtretter.de

  PAULAS WELT
Rambo

Hola mis amigos,

jetzt ist das neue Jahr schon 
fast zwei Monate alt. Ich hoffe, 
dass ihr es alle gut begonnen 
habt, und wünsche euch für 
2023 das Allerbeste! 

Ich habe den Jahreswechsel 
mit Padrona wieder böllerfrei 
im freundlichen Nachbarland 
verbracht. Doch die Freude war 
dieses Mal getrübt, denn eine 
Zweibeinerfreundin mit ihrem 
Vierbeiner verbrachte einige 
Tage mit uns. Das hätte schön 
sein können, wenn der Bube 
sich weniger angriffslustig ge-
zeigt hätte. Als wir zusammen 
ohne Leine spazieren gingen, 
erwies er sich als tempera-
mentvoller freundlicher Kum-
pel. An der Leine ging es bei 
Begegnungen mit den anderen 
13 vierbeinigen Gästen der Au-
berge jedes Mal lautstark zur 
Sache. Er hatte Stress, seine Pa-
drona noch mehr, und wir alle 
mit ihm. 

Als Stammgast begleitete 
ich Padrona wie immer zum 
Frühstück. Das ging zusam-
men mit Rambo, wie wir ihn 
nannten, aber nicht. Also 
brachte ihn seine Padrona in 
ihren rollenden Käfi g, das 
Gleiche dann am Abend, um 
in Ruhe essen zu können und 
mit elsässischen Freunden und 
ihrem ruhigen Vierbeinermäd-
chen zu plaudern. 

Zwei Tage ging das leidlich 
gut – bis zum Silvester-Dîner, 
das in drei Räumen stattfand. 
Wir saßen schon etwas ab-
seits, doch Rambo bellte laut 
bei jedem Vierbeiner, den er 
sah, raste nach vorn, riss den 
Tisch fast um. Das wiederhol-

te sich sehr oft, und jedes Mal 
zuckten die Gäste vor Schreck 
zusammen. Stress pur. Genuss 
ist anders. 

Da ich unter dem Tisch ne-
ben ihm extrem genervt war, 
brachte mich Padrona schweren 
Herzens in unser Zimmer, wo 
ich den Abend bei laufendem 
Fernseher verbrachte, kein 
Dîner, aber meine Ruhe hatte. 
Noch vor Mitternacht kam Pa-
drona zu mir und brachte mir 
einige Trost-Häppchen mit und 
wir hatten einen ruhigen Jah-
reswechsel.

Am Neujahrstag waren wir 
dann in aller Munde. Jeder 
kannte jetzt Rambo, was mir 
sehr peinlich war. Schließlich 
hatte ich einen exzellenten Ruf 
zu verlieren.

Einen Tag verbrachten wir 
noch zusammen und ich war 
bei allen Mahlzeiten dabei, 
während Rambo jedes Mal in 
den rollenden Käfi g musste. 

Ich war nicht sehr traurig, als 
er mit seiner Padrona einen Tag 
vor uns nach Hause fuhr. So 
hatten wir noch etwas Zeit für 
Erholung.  

Eins weiß ich aber jetzt 
schon: Nächstes Silvester bin 
ich beim Dîner bei Padrona am 
Tisch, komme, wer oder was da 
wolle, meint eure Paula

MANNHEIM. Der Job ist begehrt. 
Vier Kandidaten sind angetreten 
und wollen Oberbürgermeister 
der Stadt Mannheim werden: 
Christian Specht (CDU), Erster 
Bürgermeister, Thorsten Riehle 
(SPD), Stadtrat und Fraktions-
vorsitzender seiner Partei im 
Gemeinderat, Raymond Fojkar 
(Bündnis 90/Die Grünen), Stadt-
rat, sowie Isabell Belser (Die 
Linke), Krankenschwester. Es ist 
gut für die Stadt, wenn es nicht 
nur einen oder zwei Kandidaten 
gibt. Auch in der Kandidatur 
zum höchsten Amt der Stadt 
spiegelt sich wider, was einer De-
mokratie zum Vorteil gereicht: 
Vielfalt. Es wäre nicht gut, wenn 
es nur einen Kandidaten gäbe. Es 
ist gut, dass es unterschiedliche 
gibt. Die Bürger haben wirklich 
die Wahl. 

Vom Verzicht des amtierenden 
Oberbürgermeisters Dr. Peter 
Kurz auf eine erneute Kandi-
datur schienen alle Parteien der 
Quadratestadt überrascht, darum 
war es für die Mannheimer Be-
völkerung besonders interessant, 
welche Kandidaten aus welchen 
Parteien nun letztendlich antre-
ten würden. Als Letzte haben 
die Grünen am Freitag, 3. Fe-
bruar, auf ihrem Neujahrsemp-

fang ihren Kandidaten öffentlich 
vorgestellt. Die Partei hatte eine 
Findungskommission eingesetzt, 
deren Vorschlag am 1. Februar 
parteiintern von den zahlreich 
anwesenden Mitgliedern mit 
großer Mehrheit angenommen 
wurde. Raymond Fojkar ist auf-
gewachsen in der Neckarstadt 
West, seit seiner Jugend bis heute 
vielfältig ehrenamtlich tätig, nie-
dergelassener Arzt als Kinder-
psychiater, Stadtrat seit 2009. 

Isabell Belser wird auf der 
Website des Linken-Kreisver-
bandes Mannheim als Mitglied 
des Vorstandes geführt. Auf un-
sere Anfrage hin erhielten wir In-
formationen zur OB-Kandidatin; 
unterstützt wird sie von einem 
Dreiparteien-Bündnis aus Die 
Linke Mannheim, Partei Mensch 
Umwelt Tierschutz (Tierschutz-
partei) und Klimaliste Mann-
heim. Isabell Belser wurde in 
Neckarau geboren, ist auf dem 
Lindenhof und in den Quadraten 
aufgewachsen. Nach der Schul-
zeit an der Johannes-Kepler- und 
Friedrich-Ebert-Schule machte 
sie eine Ausbildung zur Alten-
pfl egerin und anschließend zur 
Fachwirtin im Gesundheits- und 
Sozialwesen. Sie arbeitet als 
Krankenschwester am Klinikum 

Ludwigshafen und wohnt mit 
ihrer Tochter in den Quadraten. 
Seit 2021 engagiert sie sich als 
ehrenamtliche Richterin. 

Thorsten Riehle ist in Mann-
heim wohl hauptsächlich be-
kannt als Geschäftsführer des 
Veranstaltungshauses Capitol 
in der Neckarstadt. Seit 1993 ist 
er Mitglied der SPD, seit 2014 
Stadtrat, seit 2020 der Frakti-
onsvorsitzende seiner Partei im 
Gemeinderat. Auf dem Kreis-
parteitag am 20. Januar wurde 
er von der SPD Mannheim zum 
Kandidaten nominiert und war 
damit – zusammen mit Mitbe-
werber Specht – der Erste, der 
seinen Hut als Nachfolger für 
OB Kurz in den Ring warf. Mit 
Kurz, der vor seiner Wahl zum 
OB Kulturbürgermeister war, 
verbindet ihn der Kulturbereich. 
Erfahrung in der Stadtverwal-
tung hat Riehle ebenso wie zwei 
seiner Mitbewerber nicht, bringt 
aber die Erfahrung im Aufbau 
und der Verwaltung eines Kul-
turhauses mit, das er nach seiner 
Eröffnung 1997 erfolgreich als 
Geschäftsführer leitet. 

Christian Specht war der Ein-
zige, der anlässlich seiner Kan-
didatur zur OB-Wahl persönlich 
zu einem eigenen Pressegespräch 

einlud. Ort des Treffens am 
20. Januar war eine Location am 
Taunusplatz – auf dem Waldhof 
ist er geboren und aufgewachsen. 
Als Erster Bürgermeister der 
Stadt wäre er, obwohl politisch 
anderer Provenienz als der ge-
genwärtige OB, nicht als Gegen-
kandidat zu Dr. Peter Kurz an-
getreten. Das, so betonte Specht 
beim Pressegespräch, habe er 
auch bisher gegen Widerstände 
aus der eigenen Partei so ver-
treten. Nachdem Kurz nun nicht 
kandidiere, habe er sich erst Zeit 
gelassen, dann jedoch zur Kan-
didatur entschlossen. „Ich bin 
kaltstartfähig“, spielte er deutlich 
auf seine langjährige Erfahrung 
als Dezernent an. Specht ist seit 
2005 Bürgermeister und wurde 
2007 zum Ersten Bürgermei-
ster und damit Stellvertreter des 
OB gewählt. Somit legt er 18 
Jahre Verwaltungstätigkeit in 
Mannheim in die Waagschale 
und grenzt sich damit deutlich 
von den Mitbewerbern ab. Bei 
Spechts Pressekonferenz spra-
chen Christiane Fuchs (Freie 
Wähler-ML) und Konrad Stock-
meier MdB (FDP) dem CDU-
Mann die Unterstützung ihrer 
Mannheimer Gruppierungen 
aus. jp

Vier Kandidaten
Vorlauf zur Wahl des Oberbürgermeisters

Isabell Belser © Die LinkeRaymond Fojkar © B90/GrüneThorsten Riehle  © Daniel LukacChristian Specht © Johannes Paesler

ALMENHOF. Fast genau drei 
Jahre ist es her, dass das Se-
niorenfrühstück der CDU Al-
menhof zum letzten Mal statt-
fand. Seit dem OB-Wahlkampf 
1999 – damals ins Leben ge-
rufen von Altstadträtin Ger-
trud Lang – bis zum Beginn 
der Pandemie war es jährlich 
beliebter Treffpunkt für Se-
niorinnen und Senioren aus 
dem Mannheimer Süden, dies 
übrigens dann unabhängig 
von etwaigen Wahlkämpfen. 
Nun fi ndet die Veranstaltung 
am Montag, 13. März, um 10 
Uhr wieder statt, wie gewohnt 
in der Maria-Hilf-Kirche auf 
dem Almenhof. 

Neben einem Frühstücks-
buffet mit süßen und herz-
haften Produkten gibt es jedes 
Jahr auch einen politischen 
Impulsvortrag. In diesem Jahr 

mit dabei: Christian Specht, 
Erster Bürgermeister der Stadt 
Mannheim sowie Kandidat 
von CDU, FDP und Mann-
heimer Liste bei der Oberbür-
germeisterwahl im Juni. „Ich 
freue mich außerordentlich, 
dass wir mit Christian Specht 
einen der profi liertesten und 
beliebtesten Politiker der Stadt 
als Gast bei unserem Früh-
stück gewinnen konnten“, sagt 
Dr. Volker Proffen, Vorsitzen-
der des CDU-Ortsverbands 
Almenhof, und führt weiter 
aus: „Auch in diesem Jahr 
erwarten wir ein volles Haus 
und sind uns sicher, dass sich 
der Besuch lohnt, nicht nur 
wegen des leckeren Kuchens.“ 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen teilzunehmen, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.  red/nco

Christian Specht spricht bei 
Seniorenfrühstück

Spricht auch beim Seniorenfrühstück der CDU Almenhof: Christian 
Specht.  Foto: CDU Mannheim



capitol

www.capitol-mannheim.de

Weitere Highlights im Capitol

25.02. Alex Diehl
27.02. Go_A
09.03. Saxon
19.03. I Want It All
26.03. Walking On Broadway
04.04. Geoff Tate
10.04. Mannheimer Dschungelbuch
13.04. Andreas Kümmert
20.04. The Sweet

JESUS
  CHRIST
SUPERSTAR
in Concert
06. & 07.04.2023
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I WANT IT ALL
An Evening with the 

Music of Queen

19.03.2023
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Neubauprojekt greenv Viernheim in bester Lage im Bannholzgraben II

28 attraktive 2 bis 4 Zimmer-Eigentumswohnungen im 1. Bauabschnitt

Wohnflächen von ca. 50m² bis 120m²

Nachhaltige Heiztechnik durch Verzicht auf fossile Brennstoffe

Lassen Sie sich für weitere Informationen auf der Website vormerken: 

www.green-v.de

0621 8607-255 I vertrieb.immobilien@dus.de

Coming soon!
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Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht werden 
darf, als jeweils nachwachsen, sich regenerieren, 
künft ig wieder bereitgestellt werden kann“ (Duden)

Nach�|�hal�|�tig�|�keit
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

generieren, 
en kann“ (Duden)

IHRE 
WÜNSCHE

flexibel, schnell

& nachhaltig

realisiert

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim

Tel. 0621 / 851648 
www.brenk-wohnen.de

Nachhaltig wohnen.
Wir schätzen die Gegenstände, die uns täglich begleiten. Daher möchten wir 
sie nutzen, und nicht verbrauchen. Wir setzen wir auf unsere handwerklichen 
Fertigkeiten, um Produkte herzustellen, die lange halten und sich einfach 
reparieren lassen.

0621 - 54 100

A k t u e l l  g e s u c h t
• Mehrfamilienhaus mit einer  

leerstehenden Wohnung
• EFH in Schul- und Kita-Nähe
• Penthouse-Wohnung mit Balkon 

Ihre Ansprechpartnerin:  
Monika Thiele 
Harrlachweg 1 / Eastsite   
68163 Mannheim 
thiele@kuthan-immobilien.de

Natürlich, nachwachsend,

nachhaltig
LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,
am 5. März ist der „Internationale Energiespartag“; am 18. März 
der „Global Recycling Day“: Der Begriff „Nachhaltigkeit“ ist ak-
tuell in aller Munde. Aber was meint das eigentlich? Nachhaltig-
keit oder nachhaltige Entwicklung bedeutet, die Bedürfnisse der 
Gegenwart so zu befriedigen, dass die Möglichkeiten zukünfti-
ger Generationen nicht eingeschränkt werden. Der Begriff Nach-
haltigkeit kommt ursprünglich aus der Forstwirtschaft: Wer nur 
so viele Bäume fällt, wie nachwachsen können, sorgt dafür, dass 
der Wald für die künftige Nutzung zur Verfügung steht und auf 
Dauer seinen Wert behält. Es ist nachhaltig, die natürlichen Le-
bensgrundlagen zu erhalten, die Wirtschaft durch mehr Umwelt-
schutz und innovative Technologien voranzubringen und dabei 
gleichzeitig Wohlstand und sozialen Fortschritt zu sichern. Im 
Folgenden stellen wir Ihnen nachhaltige Konzepte und Ideen vor. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihre Redaktion.  nco

Kuthan-Immobilien:  
Energieeffizienz spielt wichtige Rolle

Einrichtungshaus Brenk:
Nachhaltige Produkte für modernes Wohnen

Elsässer Holzbauwerte: 
Holz baut Zukunft

MANNHEIM. Mit diesem Slo-
gan wirbt Elsässer Holzbau-
werte für sein Handwerk. Er 
steht für eine gute Teamar-
beit, Werte und Wertschät-
zung, was Elsässer Holz-
bauwerte damit gerne nach 
außen vermitteln möchte, um 
für sichere, spannende und 
sinnvolle Berufe im Familien-
unternehmen zu werben. Er 
steht aber auch für zeitge-
mäßes Bauen. So sind Wän-
de und Decken aus reinem, 
massivem Holz eine qualitativ 
hochwertige Antwort auf die 
Fragen nach Energieeffizienz, 
Nachhaltigkeit, Gesundheit 
und Klimawandel. Gleich zwei 
Holzmassivsysteme wer-

den bei Elsässer hergestellt: 
Die MHM-Wand und inholz-
Brettstapelelemente. Beide 
Systeme, frei von Leim und 
Chemie, sparen mit kurzen 
Produktions- und Bauzeiten 
Ressourcen und Kosten. Das 
Tätigkeitsfeld ist extrem 
vielfältig, dazu zählen unter 
anderem energetische Sanie-
rungen, Gewerbe- und Hallen-
bau, öffentliche Bauten sowie 
Häuser, Anbauten und Aufsto-
ckungen. Nur das Genießen 
des natürliches Raumklimas 
muss noch selbst übernom-
men werden.  pm

 Infos unter 
www.holzbauwerte.de

MANNHEIM. Nachhaltigkeit 
ist bei Kuthan-Immobilien sehr 
wichtig. Bei der Vermarktung 
von Bestandsimmobilien wird 
auf diese Aspekte besonders 
geachtet. Wie Georg Kuthan 
weiß, ist die Revitalisierung von 
Häusern und Wohnungen fast 
immer umweltschonender als 
der Neubau. „Die sogenannte 
graue Energie steckt bereits in 
der Immobilie“, sagt der Fach-
mann. Dabei handelt es sich um 

die Energie, die für Bau, Herstel-
lung und Transport aufgewen-
det worden ist. Diese sollte über 
den gesamten Lebenszyklus 
betrachtet werden. Die Häuser 
und Wohnungen, die Kuthan-Im-
mobilien in der Region vermark-
tet, sind oft sehr gut von ihren 
bisherigen Besitzern gepflegt 
worden. Die Energieausweise 
liegen vor oder werden im Auf-
trag der Verkäufer neu erstellt. 
Hier kommen Experten wie zum 

Beispiel Energieberater und 
Schornsteinfeger zum Zug, die 
die Gegebenheiten genau unter 
die Lupe nehmen und konkrete 
Angaben zur Verbesserung der 
Energieeffizienz geben können. 
In Zeiten von gestiegenen Ver-
brauchskosten werden diese 
Werte bei der Kaufentscheidung 
immer wichtiger.  pm

 Infos unter 
www.kuthan-immobilien.de

NECKARAU. Das Recycling von 
Rohstoffen findet mittlerweile 
auch bei Produkten zur Innen-
ausstattung attraktive Anwen-
dung. Das Einrichtungshaus 
Brenk bietet solche zukunfts-
weisenden Wohnideen vom 
Spezialisten an: „Von der PET-
Flasche zum Möbel- und Gardi-
nenstoff! Besuchen Sie uns und 

lassen sich über die 100 Prozent 
nachhaltigen Stoffe und Produk-
te unserer Lieferanten beraten. 
Die Möbel- und Gardinenstoffe 
erfüllen nicht nur alle Anforde-
rungen an modernes Wohnen, 
sie schenken zudem jeder Men-
ge Plastikmüll ein neues Leben. 
Wir bieten vielfältige Produkte 
im Bereich Bodenbeläge und 

Wandgestaltung mit natürlichen 
Produkten an. Damit verbinden 
wir den Anspruch an kompro-
misslose Qualität und den Fokus 
auf nachhaltige Produkte. Für Ihr 
schönes zu Hause und eine ge-
sunde Zukunft.“  pm/red

 Infos unter www.brenk-
wohnen.de

ADFC:
Radfahren – einfach nachhaltig

MANNHEIM. Das Programm 
des ADFC bietet viele regionale 
Radtouren der Kreisverbände 
in der Metropolregion (siehe 
QR-Code). Nichtmitglieder 
können für drei Euro mitfahren 
(ggf. kommen Bahnfahrkosten 
dazu). Das gedruckte Heft mit 
weiteren Informationen (Werk-
stattkurse, Radfahrschulen, 
Mieträder, …) liegt ab Ende 
März im MPB-Fahrradparkhaus 
am Hauptbahnhof, bei „der Rad-
laden“ und Radsporthaus Altig 
(beide Lenaustraße), Fahrrad 
Kästle (Ziethenstraße), Rund 
Ums Rad (Mosbacher Straße) 
sowie bei Zweirad & Motor Tech-
nik Schreiber (Käfertaler Stra-
ße) und Zweirad Stadler (Caster-
feldstraße) kostenlos bereit. Bei 
Einsendung eines mit 1,60 Euro 
frankierten A5-Rückumschla-

ges wird es auch versandt: AD-
FC, Postfach 120 152, 68052 
Mannheim. Der Radmarkt ist für 
den 22.April von 10 bis 13 Uhr auf 
dem Lindenhofplatz geplant. Er 
bietet Gelegenheit zum An- und 
Verkauf gebrauchter Räder und 

zur Fahrradcodierung. Codier-
termine bei Radhändlern finden 
mehrmals im Monat statt. 

pm/red

 Infos unter 
www.adfc-bw.de/mannheim
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Umwelt-, Klima- 
 & Artenschutz

Montag bis Freitag
10:00 – 13:00 Uhr
15:00 – 18:00 Uhr

Samstag:
10:00 – 13:00 Uhr

Meerfeldstraße 67
68163 Mannheim

Tel.: 0621/82838583
info@amata-lana.de
www.amata-lana.de

Meerfeldstraße 67
68163 Mannheim

Tel.: 0621/82838583
info@amata-lana.de
www.amata-lana.de

Montag bis Freitag
10:00 – 13:00 Uhr
15:00 – 18:00 Uhr

Samstag:
10:00 – 13:00 Uhr

MODERN  NACHHALTIG  KREATIV

Strick-Workshops für Anfänger und Fortgeschrittenen

nachhaltig & sozial gerecht einkaufen

(0621) 16 75 91 65

MO - FR 1000 - 1800 UHR
Carl-Reuther-Straße 2
68305 Mannheim
(0621) 12 85 08 50

im Secondhand-Kaufhaus
& Inklusionsbetrieb

 fairkauf_mannheim | info@fairkauf-mannheim.de | www.fairkauf-mannheim.de

MO - FR 1000 - 1800 UHR
B 2, 10
68159 Mannheim 
(0621) 16 75 91 65

Jeden Do 8 - 15 Uhr & Fr  8 - 13 Uhr

Unsere Landwirte 
kennen wir persönlich!

Schlachtung in privatem Schlachthof
in Schefflenz und Brenzbach (Odenwald)

Fleisch von kleinen regionalen Landwirten

Frisch vom Land:

Obst & Gemüse Hans Zeilinger

Informationen & Bestellung unter:
Tel.: 0621 - 81 59 40

Fax: 0621 - 81 52 85
info-muellerfleisch@muellerfleischmannheim.eu

Markttag

Fabrikstationstraße 18 · MA-Neckarau
www.mueller-fleischundwurstwaren.de

Kennen Sie eigentlich schon 

unser Unternehmensvideo?

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

158158

Fairkauf Mannheim: 
Soziale Gerechtigkeit, Inklusion und Nachhaltigkeit

Helmut Müller Fleischwaren: 
Nachhaltigkeit durch Fleisch aus der Region

Amata lana: 
Wolle – modern, nachhaltig, kreativ

MANNHEIM. Die Fairkauf Mann-
heim gGmbH ist eine Tochterge-
sellschaft des Caritasverbandes 
Mannheim e. V., die seit 1997 für 
ein Angebot von sehr gut erhal-
tenen Gebrauchtwaren zu fairen 
Preisen steht. Zu ihren Aufgaben 
zählen die Annahme und Aufbe-
reitung von Sachspenden, die 
Durchführung von Wohnungs-
auflösungen sowie ausgewählte 
Dienstleistungen für Privat- und 
Firmenkunden. Fair-kaufen, Fair-
mitteln und Fair-werten lautet 
das Credo der gemeinnützigen 
Gesellschaft. Als Integrations-
betrieb beschäftigt Fairkauf ar-
beitslose und schwerbehinderte 
Menschen und ermöglicht ihnen 
eine Perspektive auf dem Ar-
beitsmarkt. Durch den Verkauf 
und die Weiterverwendung ge-
brauchter Waren wird zudem ein 
wichtiger Beitrag zur Vermei-
dung von Müll, zur Schonung von 

Ressourcen und zum Erhalt der 
Umwelt geleistet. 
Das Second Hand Kaufhaus in 
Mannheim-Waldhof feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Beste-
hen. 2022 eröffnete Fairkauf ei-
ne neue Boutique für 
Secondhand-Kleidung am Schil-
lerplatz in B 2, 10. „Wir möchten 
die Themen Soziale Gerechtig-
keit, Inklusion und Nachhaltig-
keit in Mannheim weiter thema-
tisieren“, erklärt Betriebsleiter 
Dominik Kobel, und hat dabei vor 
allem junge Familien und Stu-
denten im Blick. Jeder ist als 
Kunde bei Fairkauf willkommen. 
Die Preise ermöglichen es auch 
Menschen mit geringem Ein-
kommen, höherwertige Möbel, 
Haushaltsgegenstände oder 
Kleidung zu erwerben.   pm/red

 Infos unter 
www.fairkauf-mannheim.de

NECKARAU. Dem Wandel der 
Zeit entsprechend und dem wei-
ter entwickelten Tierschutz 
Rechnung tragend, hat sich die 
Firma Helmut Müller Fleischwa-
ren GmbH stetig weiter entwi-
ckelt. Seit Juli 2017 wird in priva-
ten Schlachthöfen in Schefflenz 
und Brenzbach geschlachtet. Die 
Tiere werden von kleinen regio-
nalen Bauern artgerecht gehal-
ten und zur Schlachtung ge-
bracht. Hierbei handelt es sich 
um Familienbetriebe, die durch 
überschaubare Tierbestände in 
der Lage sind, sich um das Wohl 
eines jeden Tieres zu kümmern. 
Von der Geburt über die Auf-

zucht bis zur Schlachtung ver-
bleiben die Tiere ihr Leben lang 
auf diesen Höfen. Im Sinne des 
Tierschutzes werden die Tiere 
bei ausreichender Bewegungs-
möglichkeit und ausgewogener 
Getreidefütterung großgezo-
gen. Unter dem Konzept der 
Nachhaltigkeit kann der Ver-
braucher aus einem großen Sor-
timent an Frischwaren wählen. 
Verkauf ist jeden Donnerstag 
von 8 bis 15 Uhr und Freitag von 8 
bis 13 Uhr in der Fabrikstations-
traße 18. pm/nco

 Infos unter www.mueller-
fleischundwurstwaren.de

LINDENHOF. Der neue Wollla-
den „amata lana“ bietet eine 
große Auswahl an nachhaltigen, 
GOTS-zertifizierten, teilweise 
auch recycelten Garnen an. Ob 
Merino, Alpacca, Kaschmir, 
Baumwolle oder Leinen, die Na-
turgarne stehen bei „amata la-
na“ im Vordergrund. Spricht 
man von Nachhaltigkeit, spricht 
man auch gleich von nachwach-
senden Rohstoffen. Wolle und 
Baumwolle sind nachhaltige 
Produkte. Wichtig hierbei ist, 
diese Ressourcen zu schützen 
und respektvoll zu behandeln, 
sei es eine Pflanze oder ein Tier, 
dass den Rohstoff liefert. „Wir 

haben die Verantwortung, diese 
Ressource mit Respekt und 
Schutz zu behandeln“, weiß In-
haberin Julia Siegmann. Die Wol-
le von „amata lana“ wurde spezi-
ell nach diesen Kriterien der 
Verantwortung ausgesucht. 
Auch die GOTS-Zertifizierung, 
die man auf vielen Wollknäulen 
bei „amata lana“ findet, erfolgt 
nach strenger Kontrolle. Neben 
dem Garnsortiment bietet der 
Wollladen das nötige Strickzu-
behör, Stricknadeln und Fachli-
teratur an.   pm/red

 Infos und Workshop-Kalen-
der unter ww.amata-lana.de
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Holzbau Erny: 
Nachhaltigkeit mit natürlichem Baustoff

Schreinerei Wendt:
Holz ist Leben

MANNHEIM. Für Holzbau Erny 
ist Holz der Baustoff der Zu-
kunft. Leichter als Beton oder 
Stein, erlaubt Holz als nach-
wachsender Rohstoff vielsei-
tige Einsatzmöglichkeiten. Bei 
der Wahl ihrer Lieferanten set-
zen Hartmut und Alexander 
Erny auf regionale Großhänd-
ler mit breiter Produktpalette 
und kurzen Transportwegen. 
90 Prozent des Bedarfs kön-
nen mit heimischen Hölzern 
aus dem Schwarzwald gedeckt 
werden. Der Baustoff Holz 
lässt sich mit geringem Ener-
giebedarf herstellen und ver-
arbeiten. Holz besitzt gute 
statische Eigenschaften und 
trägt stark zur Wärmedäm-

mung bei. Das beim Wachstum 
gespeicherte CO

2
 bindet es für 

die gesamte Nutzungsdauer 
und kann danach kompostiert 
oder als Heizmaterial verwen-
det werden. Der 1913 gegrün-
dete Familienbetrieb realisiert 
den Um- und Neubau von Dach-
stühlen für Privat- und Firmen-
gebäude, den Einbau von Dach-
flächenfenstern, Pergolen, 
Carports, Vordächern und vie-
les mehr. Außerdem leistet er 
durch den Einbau von Photo-
voltaikanlagen einen Beitrag 
zur Energiewende.  pm/sts

 Infos unter 
www.holzbau-erny.de

RHEINAU. Die Bau- und Möbel-
Schreinerei Manfred Wendt aus 
Mannheim-Rheinau ist ein erfah-
rener und kompetenter Partner 
in der gesamten Region, wenn es 
um Schreinerarbeiten aller Art 
geht. Nach individuellen Wün-
schen werden hochwertige Ein-
zelstücke oder ganze Systeme 
für Privat- oder Geschäftsräume 
angefertigt. Abgestimmt bis ins 
letzte Detail, verleiht der Fach-
betrieb jeder Innenausstattung 
ein modernes Gesicht. Denn Holz 
ist ein lebendiger Werkstoff und 
fasziniert alle, die auf besondere 
Schönheit und einen ausgefalle-
nen Charakter in allen Lebensbe-

reichen besonderen Wert legen. 
„Aus Ihren Vorstellungen und 
unseren Ideen gestalten wir ei-
nen ersten Entwurf, der schnell, 
sicher und zuverlässig mit Leben 
gefüllt wird,“ spricht Manfred 
Wendt aus Erfahrung. Von der 
Beratung über die Planung bis 
zur Ausführung erhalten Kunden 
bei ihm alle Leistungen aus ei-
ner Hand. Neben Möbeln zählen 
dazu auch Türen und Fenster, 
Böden, Treppen, Wintergärten, 
Dachausbau sowie Reparaturen 
aller Art.  pm/red

 Infos unter 
www.schreinerwendt.de© 
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Zugang zu 
 Bildung für alle

www.klima-ma.de

DDDeeerrr KKKKKuuuursss fffüüüürr mmmmeehhhhr KKKlimmmaasscchhuutzz.. 

Schlau machen.
Konkret werden.

weitere Infos:

Wir schaffen mit unseren 
mehr als 19.400 Wohnungen 
in Mannheim Raum zum 
Wohnen und öffnen einer 
nachhaltigen Zukunft die Tür.

Regenwasser für die Waschmaschine
GBG setzt in Feudenheim auf Servicewasser-Management

Die neue Bebauung ergänzt das bestehende Wohngebiet am Rande des Grünzugs Nordost.  
 Visualisierung: GBG

MANNHEIM. In Feudenheim 
setzt die GBG die Modernisie-
rung und nachhaltige Umge-
staltung des Aubuckel-Quar-
tiers fort. Nachdem Ende des 
vergangenen Jahres die Sanie-
rung des Wohnhochhauses Au-
buckel 80 fertiggestellt wurde, 
geht es jetzt am anderen En-
de des Quartiers weiter. Hier 
entstehen drei Neubauten mit 
Tiefgarage und Fahrradabstell-
räumen mit einer Wohnfläche 
von 8590 Quadratmetern. Sie 
werden Platz für 114 Wohnun-
gen mit 1,5 bis 5 Zimmern bie-
ten, alle mit überdachter Log-
gia, offener oder klassischer 
Küche. 25 Wohnungen werden 
barrierefrei sein, 50 Einheiten 
werden als geförderter Wohn-
raum entstehen. Die Gebäu-
de werden das Quartier auch 
ökologisch aufwerten. Dank 
PV-Anlagen können die Mie-
ter Strom vom eigenen Dach 
beziehen.
„Um mit den drängenden The-
men Überhitzung und Tro-
ckenheit gerade im Sommer 
umzugehen, setzen wir hier als 

Modellprojekt eine Service-
wasser-Nutzung um, von der 
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner profitieren werden“, erklärt 
Gregor Kiefer, Bereichsleiter 
Baumanagement der GBG. Bei 
diesem Servicewasser-Ma-
nagement wird Regenwasser 
und nur leicht verunreinigtes 

Wasser aus den Duschen und 
Waschbecken gesammelt und 
gereinigt. Dieses gereinigte 
Wasser wird dann entweder di-
rekt in den Hauskreislauf, bei-
spielsweise zur Toilettenspü-
lung, geschickt oder in einem 
Flachwasserteich gesammelt, 
wo es zur Bewässerung der 

Freiflächen eingesetzt werden 
kann. Dieses Kreislauf-System 
hat zwei Vorteile: Einmal wird 
kostbares Trinkwasser ge-
spart, und zweitens leistet die 
Flachwasserzone zwischen den 
Gebäuden durch Verdunstung 
einen Beitrag zur Kühlung im 
Sommer.  pm/red

So geht Nachhaltigkeit
Jetzt zur Klimafit-Kursrunde 2023 anmelden

TSV Mannheim bei Nachhaltigkeit vorne dabei
Thema ist dem Vorstand schon seit längerem wichtig

MANNHEIM. Klüger wohnen, 
besser essen, bedachter ein-
kaufen – all das kommt nicht nur 
der Umwelt, sondern auch der 
eigenen Gesundheit und dem 
Geldbeutel zugute. Die Fakten 
und Gründe für mehr Nachhal-
tigkeit sind meistens klar. Deut-
lich schwerer ist es ins Handeln 
zu kommen. Mit der Volkshoch-
schulkursreihe „klimafit – Kli-
mawandel vor der Haustür! Was 
kann ich tun?“ möchte die Klima-
schutzagentur Mannheim Men-
schen mit unterschiedlichen 
Beweggründen für mehr Nach-
haltigkeit zusammenbringen. 
Ob nun ganz am Anfang, mit-

tendrin oder mit Expertenwis-
sen: der Kurs soll gegenseitig 
für ein nachhaltiges Mannheim 
begeistern und inspirieren. An 
sechs Abenden beschäftigen 
sich die Teilnehmenden mit den 
Fragen „Wie steht es um das Kli-
ma weltweit, aber vor allem bei 
uns in Mannheim?“, „Wie können 
wir uns an den Klimawandel an-
passen?“ und „Wie können wir 
in den Bereichen Energie, Er-
nährung, Konsum und Mobilität 
aktiv werden?“. Dabei werden 
die Ideen für die Lösungen von 
morgen aufgezeigt: Was nimmt 
sich die Stadt Mannheim für 
2030 vor? Wer ist vor Ort für 

Nachhaltigkeitsthemen zustän-
dig? Wo kann ich mich einbrin-
gen und mitwirken? Der Kurs 
bietet abwechselnd fachlichen 
Input, Diskussion und Interakti-
on und findet an vier Abenden in 
der Abendakademie vor Ort und 
an zwei Abenden digital statt. 
Kurstermine: 3. April: Grund-
lagen des Klimawandels und 
Einführung in die kommunale 
Herausforderung; 17. April: Ur-
sachen des Klimawandels sowie 
Klimaschutz und -anpassung 
auf kommunaler Ebene; 25. Ap-
ril: Expertendialog mit führen-
den Klimaforschern (online); 
4. Mai: Regionale Folgen des 

Klimawandels und was kann ich 
selbst tun?; 23. Mai: Experten-
tipps zu Energie, Mobilität und 
Ernährung (online); 25. Mai: Den 
Klimawandel gemeinsam anpa-
cken. Zertifikatsverleihung.
Eine Anmeldung ist online unter 
www.abendakademie-mann-
heim.de oder telefonisch unter 
0621 1076150 möglich. Die An-
zahl der Plätze ist begrenzt. Die 
Kursgebühr beträgt 30 Euro. 
Nach erfolgreich absolviertem 
Kurs winkt das „klimafit“-Zerti-
fikat, welches die Teilnehmen-
den als Multiplikatoren für den 
kommunalen Klimaschutz aus-
zeichnet.  red/nco

 Weitere Infos gibt die
 Klimaschutzagentur unter 
Telefon 0621 862484-10, 
E-Mail info@klima-ma.de 
oder www.klima-ma.de

MANNHEIM. Was Nachhaltig-
keit angeht, ist Mannheims 
größer Verein schon eine Wei-
le ganz vorne dabei. Jetzt hat 
der Verein auch einen Floh-
markt mit Themenständen 
zum Thema Nachhaltigkeit 
und Müllsammelaktion auf 
dem Gelände am Fernmelde-
turm organisiert. An 14 Stän-

den gab es nachhaltiges Spiel-
zeug und gebrauchte Kleidung 
bis hin zu Ersatz-Würfeln 
und -Figuren, damit man das 
Spiel nicht gleich wegwerfen 
und ein neues kaufen muss. 
Zusätzlich konnten Interes-
sierte das moderne TSV 1846 
Sport- und Gesundheitszent-
rum, die großzügige Vereins-

anlage und das umfangreiche 
Sport und Freizeitangebot 
kennenlernen.
TSV-Geschäftsführer Chris-
tian Berkes erklärt: „Mit dem 
Nachhaltigkeitstag auf unse-
rem Gelände wollen wir auf 
die aktuellen Umwelt- und 
Klima Thematik eingehen, 
die den Sportverein täglich 

auch bei seinem Sportbetrieb 
begleitet.“ Vorstand Bernd 
Kupfer ergänzt: „Der TSV 
hat bereits mit einem eige-
nen Nachhaltigkeitskonzept 
auf seiner Anlage begonnen, 
sämtliche Dachflächen auf 
über 5000 Quadratmetern 
mit Photovoltaik auszustat-
ten.“. Und: Beim Kita-Erweite-

rungsbau wird es zusätzlich 
zur Photovoltaik noch ein 
Gründach geben. 2024 soll 
es losgehen. Auch das neue 
Vereinsmagazin soll nicht auf 
Hochglanz, sondern vielleicht 
sogar auf Papier aus speziel-
lem Gras gedruckt werden. Ein 
Verein auf dem Weg in die 
Nachhaltigkeit.  nco

Weniger Plastik
Umweltfreundliche Verpackungen bevorzugt

ALLGEMEIN. Auf den ersten 
Blick fällt es nicht auf. Aber 
schaut man genauer in die 
Supermarkt-Regale, ist eine 
deutliche Veränderung erkenn-
bar: Papier und Karton lösen 
zunehmend Kunststoff als Ver-
packungsmaterial ab. Immer 
mehr Hersteller suchen nach 
neuen Lösungen, um Plastik 
durch papierbasierte Lösungen 
zu ersetzen. Mittlerweile gibt 
es sogar die erste Waschmit-
tel-Flasche auf Papierbasis. 
Vom Karton-Trend profitiert 
vor allem die Faltschachtel. Sie 

wird von den deutschen Kon-
sumenten gegenüber Kunst-
stoff grundsätzlich bevorzugt. 
Das ergab eine Befragung 
von knapp 2600 Personen, 
die das Marktforschungsins-
titut Innofact im Auftrag der 
Fachzeitschrift „Lebensmit-
tel Praxis“ durchgeführt hat. 
Danach sind 52 Prozent der 
Verbraucher bereit, für Pro-
dukte in Faltschachteln mehr 
zu zahlen, weil diese umwelt-
freundlicher als zum Beispiel 
Verpackungen aus Kunststoff 
seien. Zwei Drittel der Befrag-

ten vermeiden Kunststoff-Ver-
packungen, wenn dies möglich 
ist. Ist ein Produkt sowohl im 
Kunststoff-Beutel als auch in 
der Faltschachtel erhältlich, 
entscheiden sich 78 Prozent 
der Verbraucher für die Verpa-
ckung aus Karton.
Natürlich eignen sich Falt-
schachteln nicht immer für alle 
Produkte. „Die Verpackungs-
hersteller haben jedoch mitt-
lerweile sehr viele innovative 
Lösungen gefunden, sodass 
sich immer mehr Produkte in 
Faltschachteln verpacken las-

sen“, betont Christian Schif-
fers, Geschäftsführer des 
Fachverbandes Faltschach-
tel-Industrie (FFI). Auf dem 
Vormarsch sind daher reine 
Karton-Lösungen und solche 
Kombinationen, bei denen nur 
noch das Sichtfenster aus 
Plastikfolie besteht. Für die 
Faltschachtel spricht vor al-
lem ihre Umweltbilanz: Karton 
wird zu 100 Prozent aus den 
nachwachsenden Rohstoffen 
Holzfaser und Zellulose so-
wie aufbereitetem Altpapier 
hergestellt. Zudem ist die Re-

cyclingquote sehr hoch: Aus 
Karton wird zu 80 Prozent 
wieder Karton. Diese Vorteile 
erkennen Verbraucher europa-
weit – das belegt eine Studie 
von Two Sides, einer globalen 
Initiative zur Förderung der 
Nachhaltigkeit von Druck und 
Papier. Ergebnis: 63 Prozent 
der Konsumenten in acht eu-
ropäischen Ländern halten 
Verpackungen aus Papier und 
Karton – im Vergleich zu Glas, 
Kunststoff und Metall – für 
umweltgerechter.

akz-o/nco

57 Prozent der Verbraucher fi nden, dass Verpackungen aus 
Papier und Karton besser zu recyceln seien. Foto: zatevakhin/
stock.adobe.com/akz-o
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Jetzt mehr erfahren:  
ihk.de/rhein-neckar/greendeal

Wir sind Ihr Begleiter auf dem 
Weg zur Nachhaltigkeit

GREEN DEAL

Sie wollen Ihr Unternehmen nachhaltiger aufstellen? Nutzen Sie dafür unser Informations- und  
Beratungsangebot. Zudem zeigen wir Ihnen, welche Fördermittel ihren Transformationsprozess  
unterstützen helfen. Und wir bieten Netzwerke zum fachlichen und persönlichen Austausch.
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www.augenlichtretter.de

Stärken einsetzen, Menschen 
mitreißen, gemeinsam 
Herausforderungen meistern. 
Wer Energie bündelt, kann 
Visionen umsetzen. Unsere 
innovativen Zukunftsprojekte 
begeistern mit Energie. 
Off en, selbstbewusst, 
zuverlässig und energetisch.

Energetisch

Unsere Lösungen sichern Zukunft.   
Mit unserem Mannheimer Modell werden 
wir ab dem Jahr 2040 #klimapositiv. 

  mvv.de/mannheimermodell
David Wolf, Spieler der Adler Mannheim

 Bis 2040 auf Nettonull
MVV bei Klimaschutzzielen Vorreiter 
unter deutschen Energieunternehmen 
MANNHEIM. Die Mannheimer 
MVV Energie AG ist nach eige-
nen Angaben Vorreiter beim Kli-
maschutz und verfolgt laut der 
„Science Based Targets Initiati-
ve“ (SBTi) mit ihren Maßnahmen 
zum Erreichen der Klimaneutra-
lität bis 2040 die derzeit ambiti-
oniertesten Ziele aller deut-
schen Energieunternehmen. 
MV V ist demnach Net-Zero-
kompatibel, kann also ihre CO2-
Emissionen bis 2040 über die 
gesamte Wertschöpfungskette 
hinweg auf Nettonull reduzie-
ren. 
Entscheidend dabei seien die 
tatsächlichen CO2-Reduktionen 
bei MVV selbst und in ihrer Lie-
ferkette – also auch bei Kunden 
und Lieferanten, so das Unter-
nehmen. Dabei setzt MVV nicht 
auf Kompensationszertifikate 
oder -projekte. Das h at die SBTi, 
ein Verbund internationaler 
Nichtregierungsorganisationen 
(NGOs), jetzt nach einem mehr-
monatigen wissenschaftsba-
sierten Prüfprozess zertifiziert. 
Weltweit gibt es neben MVV nur 
noch zwei weitere Energieunter-
nehmen, die diese sehr strengen 
Anforderungen an Net-Zero-Kli-
maschutzziele erfüllen.
Bereit s  2021 hatte die SBTi tes-
tiert, dass die Klimaschutzziele 
von MVV im Einklang mit dem 
1,5-Grad-Ziel des Pariser Klima-
schutzabkommens stehen. „Das 
Pr üfverfahren der SBTi ist eine 
wertvolle Rückmeldung interna-
tionaler und unabhängiger Ex-
pertinnen und Experten zu unse-
ren Maßnahmen. Wir freuen uns 
darüber, dass unsere ambitio-

nierte Klimaschutzstrategie und 
die damit verbundenen Ziele 
diesen strengen Anforderungen 
ohne Abstriche genügen. Dies 
ist auch die Bestätigung für die 
strategische Übersetzung in un-
ser Mannheimer Modell und den 
darin beschriebenen Weg zu ei-
nem klimapositiven Unterneh-
men“, so Dr. Georg Müller, Vor-
standsvorsitzender der MVV 
Energie AG.
Das Energieunter nehmen will 
demnach bis 2030 eine CO2-Re-
duktion von 80 Prozent errei-
chen. Dafür will die MVV unter 
anderem die Fernwärmeversor-
gung in Mannheim und der 
Rhein-Neckar-Region bis zu die-
sem Zeitpunkt auf klimafreund-
liche Energiequellen umbauen. 
2035 liefert MVV vollständig 
grüne Energie an ihr e Kundinnen 
und Kunden. Bis 2040 schließlich 
will sie einschließlich ihrer Kun-
den und Lieferkette klimaneut-
ral und ab 2040 #klimapositiv 

werden. Das bedeutet, dass CO2 
aus Biomassekraftwerken und 
Abfallbehandlungsanlagen ab-
geschieden wird. Die MVV ent-
zieht damit der Atmosphäre 
Treibhausgase – als eines der 
ersten Energieunternehmen 
überhaupt. Bereits 2023 wird 
mit einer so genannten Carbon-
Capture (CC)-Pilotanlage in 
Mannheim der erste technische 
Meilenstein dafür realisiert.
Die SBTi-Testierung ergän zt ei-
ne Reihe von nationalen und in-
ternationalen Projekten, Initiati-
ven, Listings und Ratings zur 
nachhaltigen Strategie von 
MVV. Im Sommer 2021 wurden 
die Mannheimer von der renom-
mierten Ratingagentur ISS ESG 
mit der besten Ratingnote im 
Bereich Nachhaltigkeit für den 
Energiesektor ausgezeichnet. 
MVV gehört außerdem zu den 
weltweit vier nachhaltigsten 
Energieunternehmen des ISS 
ESG Ratings.  red/nco

Die MVV ist jetzt zertifi zierter Vorreiter bei Klimaschutzzielen 
unter deutschen Energieunternehmen.  Foto: MVV

Ressourcen-Effizienz
Nachhaltiger werden und Kosten einsparen 

Spart jetzt viel Energie: Oliver Seipel von nara.Fashiongroup hat 
sich von der IHK in Ressourceneffi  zienz-Fragen beraten lassen. 
 Foto: Peter Dorn

Material- und Energieeffizienzcheck: durch die Effizienzmo-
deratoren der Kompetenzstelle Ressourceneffizienz Rhein-
Neckar (KEFF+) Potenziale im Betrieb ermitteln lassen. An-
sprechpartner: Bernhard Röhberg, Tel.: 06221 9017-611, E-Mail: 
bernhard.roehberg@rhein-neckar.ihk24.de
Im IHK-Netzwerk Umwelt und Energie hat jedes IHK-Mitglied 
die Möglichkeit, sich über neue Entwicklungen im Umwelt- und 
Energierecht, in der Umwelttechnik und über die praktische 
Umsetzung zu informieren. Ansprechpartner: Klaus Peter En-
gel, Tel.: 06221 9017-693, E-Mail: klaus.engel@rhein-neckar.
ihk24.de
CO2-Bilanz: Das ecocockpit hilft, die CO2-Emissionen im Be-
trieb zu ermitteln. Mehr unter ecocockpit-bw.de

Wie unterstützt die IHK Unternehmen?

MANNHEIM. Die IHK hat ihr An-
gebot im Bereich Nachhaltigkeit 
ausgebaut. Unternehmen werden 
nun auch bei der Ressourceneffi-
zienz unterstützt. Das Prinzip ist 
das Gleiche wie beim bisherigen 
KEFF-Energieeffizienzcheck, wie 
IHK-Experte Bernhard Röhberg 
sagt: „Bei KEFF+ gehen wir in die 
Betriebe, führen einen Check 
durch und geben im Nachgang 
Tipps zur Prozessoptimierung. 
Ziel ist es, den Energie- und Mate-
rialverbrauch zu reduzieren und 
dadurch Geld zu sparen.“ Über-
prüft wird beispielsweise, in wel-
chen Bereichen besonders viele 
Produktionsabfälle anfallen. „Da-
raus folgen unsere Kernfragen: 
Kann ich den Müll vermeiden? 
Lässt sich der Prozess optimie-
ren und das Material wieder in die 
Produktion zurückführen?“, so 
Röhberg. Einen wichtigen Aspekt 
bei der Effizienzoptimierung 
spielen alternative Materialien: 
Können beim Bau eines neuen 
Gebäudes etwa nachwachsende 
Rohstoffe eingesetzt werden, 
um so Material sowie fossile 
Energieträger und damit CO2 ein-
zusparen? Nicht zuletzt aufgrund 
der Entwicklung auf dem Energie-
markt werden beim KEFF+ Check 
weiterhin auch Energiethemen 
betrachtet.  pm

 Infos unter www.ihk.de/
rhein-neckar/
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Zugang zu 
 Bildung für alle

JETZT 
ANMELDEN!

www.stadtmobil.de

Klimafreundlich mobil 
mit CarSharing von stadtmobil

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Werkstraße 30 
68519 Viernheim

Wir sind umgezogen! NEU:

Ihr nachhaltiges Auto: 
CarSharing mit stadtmobil

Gebr. Altenbach Heizung Sanitär:
Kundennah und kompetent

MANNHEIM. Klimawandel, voll-
geparkte Städte – aber ab und zu 
brauchen Sie einfach ein Auto? 
Das kann stadtmobil CarSharing. 
Egal ob Großeinkauf, Ausflug ins 
Grüne oder sogar für den Um-
zug und den nächsten Urlaub: In 
der stadtmobile-Flotte finden 
Nutzer für jeden Anlass das pas-
sende Fahrzeug. Vom Mini bis hin 
zum Transporter bietet stadt-
mobil allen Kundinnen und Kun-
den Autos für alle Situationen an. 
Für alle, die noch freier und flexi-
bler unterwegs sein wollen, gibt 
es in Mannheim und Heidelberg 

JoeCar: Das zusätzliche free 
floating-Angebot. Die orangenen 
JoeCars stehen überall in zent-
ralen Stadtteilen in Heidelberg 
und Mannheim. Sie können, ohne 
dass Sie vorher ein Buchungsen-
de festlegen müssen, einfach 
per App 15 Minuten vor Fahrt-
beginn reserviert werden. Nach 
der Fahrt werden die JoeCars 
innerhalb des Bediengebietes 
der Stadt wieder abgestellt. Die 
Autos an festen Stationen kön-
nen Sie als Ergänzung zuverläs-
sig Wochen und Monate im Vor-
aus reservieren – und Sie haben 

bei der Rückkehr an die Station 
immer einen festen Parkplatz. 
Privatkunden wählen zwischen 
drei Tarifen. Für alle, die bereits 
eine VRN-Jahres- oder Halbjah-
reskarte (zum Beispiel das Se-
mesterticket) besitzen, ist das 
Starterpaket besonders güns-
tig. Nach einmaliger Anmeldung 
mit Ausweis und Führerschein 
können Sie über 700 Fahrzeuge 
in der Region buchen und fahren.  

pm/red

 Infos und Online-Registrie-
rung unter www.stadtmobil.de

VIERNHEIM. Kundennah, kompe-
tent und engagiert präsentiert sich 
die Firma Gebr. Altenbach GmbH 
als Heizungs- und Sanitärfachbe-
trieb. Die lange Jahre in Neckarau 
ansässige Firma steht für zuver-
lässigen Service und erstklassige 
Beratung zum Thema Heizung und 
Bad. Dank 3-D-Planung ist es mög-
lich, das Traumbad schon in der 
Planungsphase fotorealistisch ab-

zubilden und so individuelle Lösun-
gen zu finden. Im Bereich Heizung 
kümmert sich die Firma Altenbach 
seit mehr als 30 Jahren um Fern-
wärmeanlagen und in jüngerer Zeit 
auch um Biomasse- oder Thermi-
sche Solaranlagen. Kundenservice 
und Notdienst genießen beson-
dere Priorität. Zum Jahresbeginn 
2022 hat das Unternehmen neue 
Geschäftsräume in Viernheim be-

zogen. Mit vier Technikern, zwei 
Praktikanten, zwei Damen im Bü-
ro und der Inhaberin, Dipl.-Ing (FH) 
Silvia Altenbach-Bülles, ist das 
Unternehmen nun noch besser 
aufgestellt, um den Wünschen und 
Bedürfnissen seiner Kunden ge-
recht zu werden. pm/red

 Infos unter 
www.gebr-altenbach.de

Unterstützung für Klimahelden 
Pfitzenmeier spendet 1.000 Euro 
an die Klimaschutzagentur Mannheim

Rolf Boguslawski übergibt den Spendenscheck an Nicole Antes 
und Nicole Karpf (von links).  Foto: Pfi tzenmeier

MANNHEIM. Als Nummer EINS 
der Region in Sachen Wellness, 
Fitness und Gesundheit leistet 
Pfitzenmeier einen aktiven Bei-
trag zu Klimaschutz, Umwelt 
und Nachhaltigkeit. „Gesunder 
Mensch“ und „Gesunder Planet“ 
sind eng miteinander verbun-
den, da das eine ohne das andere 
schlecht funktioniert. Die Spende 
von 1000 Euro fließt in den Wett-
bewerb „Klimahelden“ der Mann-
heimer Klimaschutzagentur. 

Der Klimahelden-Wettbewerb 
soll zeigen, dass Klimaschutz 
gar nicht so schwer ist, dass 
selbst kleine Taten Großes be-
wirken und zum Schutz des Pla-
neten beitragen. Ziel ist es, so-
wohl ein Bewusstsein für die 
Umwelt zu schaffen, als auch 
Projektideen für eine grünere 
Stadt zu sammeln. Hiermit soll 
der Wettbewerb die Begrü-
nungskampagne der Stadt 
Mannheim unterstützen und 

steht im Zeichen der diesjähri-
gen Bundesgartenschau. Am 
Wettbewerb teilnehmen kön-
nen alle Schulen, Vereine, Kitas 
sowie Kinder- und Jugendgrup-
pen in Mannheim. Gesucht wer-
den kreative Projekte, die zei-
gen, dass Umweltschutz nicht 
nur ein Thema der Politik ist, 
sondern dass alle einen Beitrag 
leisten können.
Willkommen sind alle Ideen, die 
zu mehr Grün in Mannheim bzw. 
in der Einrichtung beitragen so-
wie einen Bezug zum Umwelt- 
und Klimaschutz zeigen. Dabei 
muss es sich nicht um eine 
Pflanzaktion handeln, auch Ide-
en zu Bewusstseinswandel oder 
Förderung der Artenvielfalt 
sind gerne gesehen. Was zählt, 
sind Einfallsreichtum und Be-
geisterung. Ziel des Wettbe-
werbs ist, das Engagement die-
ser Kinder und Jugendlichen zu 
honorieren und gute Umwelt-
schutzprojekte an Kindergärten 
und Schulen stadtweit bekannt 
zu machen. Es winken tolle Geld- 
und Sachpreise sowie eine un-
terhaltsame Preisverleihung. 
Einsendeschluss der Projekte 
ist der 15. Mai 2023.  pm/red

 Weitere Infos unter https://
www.klima-ma.de/klimahel-
den-wettbewerb

Auf dem Weg Mannheims zur Klimaneutralität 2030 geht es jetzt an die konkrete Umsetzung der 
Projekte. Foto: pixabay

Klimaneutralität wird konkret
Anschubfinanzierung für Klimaschutzaktionsplan beschlossen

MANNHEIM. Der Plan zeige 
mit messbaren Maßnahmen 
den Weg in ein klimaneutrales 
Mannheim auf, hatten verschie-
dene Mannheimer Initiativen 
(Mannheim kohlefrei, Mann-
heim Zero, Fridays, Scientists, 
Parents und Health for Future) 
damals mitgeteilt. Umso wich-
tiger sei neben der Zustimmung 
im Gemeinderat der Einstieg in 
die Umsetzung, für die ausrei-
chende Finanzmittel eingeplant 
werden müssten. Die Rede war 
vom im vergangenen November 
verabschiedeten Klimaschutz-
Aktionsplan (KSAP) 2030, der 
Zielvorstellungen und Hand-
lungsfelder für die Verwaltung 
sowie für die gesamte Stadt-
gesellschaft einschließlich Un-
ternehmen und Bürgerschaft 
umfasst. Jetzt hat der Gemein-
derat die Anschubfinanzierung 

des Plans beschlossen, die für 
das Jahr 2023 drei Millionen Eu-
ro im städtischen Haushalt vor-
sieht (zusätzlich zu bestehen-
den Finanzmitteln in den jeweils 
zuständigen Dienststellen). 
Für das aktuelle Jahr wurden 
besonders wichtige „TOP“-
Maßnahmen aus dem KSAP 
aufgegriffen, die besonders 
schnell umsetzbar sind. So soll 
beispielsweise der Ausbau von 
Solaranlagen auf Schuldächern 
mit 750.000 Euro beschleunigt 
werden. Für Entsiegelungsmaß-
nahmen sind 150.000 Euro ge-
plant. Für die Ausweitung des 
On-Demand-Angebots „fips“ 
der rnv stehen 250.000 Euro 
zur Verfügung. 150.000 Euro 
stehen für die Umsetzung von 
Maßnahmen in Kooperation mit 
der Fachkräfteallianz Rhein-
Neckar bereit. Außerdem sollen 

die personellen Voraussetzun-
gen geschaffen werden, um 
den Waldumbau zu forcieren. 
Großes Augenmerk liegt auf 
den Förderprogrammen, die 
um 870.000 Euro aufgestockt 
werden. Darin enthalten sind 
beispielsweise Förderungen für 
den Austausch von alten Öl- und 
Gasheizungen, für Balkon-Pho-
tovoltaik oder eine Abwrack-
prämie für Kühlschränke für 
Einkommensschwache.
„Diese Mittel sind ein guter An-
fang und ermöglichen uns erste 
wichtige Schritte auf dem Weg 
zur Klimaneutralität 2030. Der 
Fokus auf den Anreizen für die 
Mannheimerinnen und Mannhei-
mer war uns, neben der Möglich-
keit, Maßnahmen schnell umset-
zen zu können, dabei besonders 
wichtig“, so Bürgermeisterin 
Prof. Dr. Diana Pretzell. red/nco
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Infoveranstaltung für 
brustoperierte Frauen

PATIENTENINFORMATION

mit anschließender Modenschau 
Mi woch, 15. März 2023
15.00 Uhr
Diako Mannheim
Festsaal des Diakonissenmutterhauses
Belchenstraße 1-5, 68163 Mannheim
Eintritt frei

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

125

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

DRK_NeuGeboren_Mann20_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:45:00 Uhr

ALMENHOF. Ein Meilenstein auf 
dem Weg zur neuen Kinder-
tagesstätte an der Maria-Hilf-
Kirche auf dem Almenhof ist 
geschafft. Nach einem fröhlich-
bunten „Baustellen“-Familien-
gottesdienst konnte nun der erste 
Spatenstich gefeiert werden. Ein 
besonderer Moment für Eltern, 
Kita-Teams und die Kindergar-
tenkinder. Die hatten, teils mit 
Warnweste und Bauhelm aus-
gestattet, Schaufeln für diesen 
besonderen Moment mitgebracht 
und halfen bei dem offi ziellen 
Bauauftakt gerne mit. Denn was 
hier entsteht, ist ein „Leucht-
turmprojekt, für das es wirklich 
Mut brauchte“, gab der stellver-
tretende Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Adrian Slota zu. „Wir 
wollen ein Zeichen setzen, dass 
wir als Kirche gesellschaftliche 
Verantwortung übernehmen“, er-
läuterte er den Entschluss, an der 
Karl-Blind-Straße ein sieben-
gruppiges Kinderhaus für rund 
130 Kinder zu errichten.

Der Spatenstich selbst war da-
her mehr als ein symbolischer 
Akt für die Bauverantwortlichen 
der Katholischen Kirchenge-
meinde Mannheim-Südwest 
und der Gesamtkirchengemein-
de (GKG) Mannheim. Auch 
für die Stadt Mannheim hatte 
er angesichts fehlender Kita-
Plätze große Bedeutung. „Ein 
sehr wichtiger Schritt zu einem 
bedarfsgerechten Angebot hier 
in Mannheim“, bestätigte Dirk 

Grunert, Bürgermeister für Bil-
dung, Jugend und Gesundheit.

Bis zum Spatenstich gab es 
seit 2013 eine Fülle an Hürden 
zu meistern. Mit dem stark sa-
nierungsbedürftigen Kindergar-
ten Maria Hilf (Almenhof) und 
dem nicht zu modernisierenden 
und weiterzuentwickelnden 
Kindergarten St. Josef (Linden-
hof) hatte die Kirchengemeinde 
Mannheim-Südwest nämlich 
gleich zwei Probleme zu lösen. 
Gegen so manchen Widerstand 
vor Ort entschieden sich Pfarr-
gemeinderat und Stiftungsrat 
der Seelsorgeeinheit schließlich 
2018 für einen Ersatzneubau plus 
Angebotserweiterung am Stand-
ort neben der Maria-Hilf-Kirche. 
Zusätzlich zu den Kindergärten 
Maria-Hilf und St. Josef wer-
den zwei neue Krippengruppen 
und das 13. Mannheimer Eltern-
Kind-Zentrum nach Fertigstel-
lung einziehen. 

Ein Baustein für die Zukunft 
des neuen Kinderhauses ist die 
Konzeption selbst. Mit Hilfe 
von Architekt Paul Heemskerk 
von Motorplan entsteht auf der 
Grundfl äche des vor einem Jahr 
abgerissenen Kindergartens Ma-
ria Hilf ein dreistöckiges Kin-
derhaus, das neben den Bedarfen 

der hier betreuten Jungen und 
Mädchen an ausreichend Licht, 
Luft und Spielfl äche auch Nach-
haltigkeits- und Raumklima-As-
pekte berücksichtigt. 

Doch solche „Bauprojekte 
sind eine Mammutaufgabe“, er-
gänzte der Geschäftsführer der 
Katholischen Gesamtkirchen-
gemeinde (GKG) Mannheim 
Eckhard Berg. Auch im Namen 
von Dekan Karl Jung und des 
Verwaltungsausschusses der 
Katholischen Kirche in Mann-
heim honorierte er den Einsatz 
der Verantwortlichen vor Ort 
für dieses Projekt. „Fördermittel 
brachen weg und die Kosten stie-
gen“, sprach Berg die gestrichene 
KfW40-Förderung und die ex-
plosionsartige Entwicklung der 
Material- und Baukosten durch 
die Pandemie und den Krieg in 
der Ukraine an. 

„Betrugen die berechneten 
Baukosten für den Kita-Bau 
anfangs rund sieben Millionen 
Euro, haben sich die Gesamtko-
sten auf nun insgesamt rund 8,3 
Millionen Euro erhöht“, rechnet 
Berg vor und macht deutlich, 
warum seit Beginn der Abrissar-
beiten vor einem Jahr nochmals 
an vielen Stellen nachjustiert 
werden musste. 

Die Stadt Mannheim hatte we-
nige Tage vor dem Spatenstich 
zu den bereits vereinbarten Bau-
kostenzuschüssen weitere Hilfe 
angekündigt: „Wir als Verwal-
tung schlagen dem Gemeinderat 
vor, die Förderung für die Maria-
Hilf-Kita um zusätzlich 700.000 
Euro zu erhöhen“, erläuterte 
Grunert unter Beifall der Mit-
feiernden – darunter auch Erster 
Bürgermeister Christian Specht 
und Mitglieder aus Gemeinde- 
beziehungsweise Bezirksbeirat. 

Darauf hoffen neben den Bau-
herren nicht zuletzt die Kinder 
der Kindergärten St. Josef und 
Maria Hilf. Letztere sind be-
reits seit über einem Jahr im 
Ausweichquartier gegenüber der 
Baugrube bei der Luise-Stepha-
nien-Stiftung. Sie stimmten un-
ter anderem mit dem Lied „Wer 
will fl eißige Handwerker seh n̓“ 
auf die bevorstehende Bauphase 
ein und enthüllten schon einmal 
ein vereinfachtes Modell ihrer 
neuen Kita – gebaut aus Papps-
teinen mit ihren Namen darauf. 
Den Segen Gottes dafür spen-
dete Diakon Jörg Riebold und 
im Anschluss an den Spatenstich 
wurde noch beim lebendigen 
Kirchplatz weitergefeiert. 

red/nco

Meilenstein für neue Kita
Katholische Kirchengemeinde Mannheim-Südwest feiert Spatenstich

Kirche und Stadt eröffnen mit den Kindergartenkindern von Maria Hilf (Almenhof) und St. Josef (Lindenhof) 
die Bauarbeiten an der neuen katholischen Kita auf dem Almenhof mit einem gemeinsamen Spatenstich. 
 Foto: kathma

GDS NEU

 Geschäftsführer Stanko 
Pavlović: „Wir, my esIT Sys-
tems, ein IT-Systemhaus aus 
Mannheim ist ein professio-
neller Dienstleister für IT-Lö-
sungen aller Art. Seit mehr als 
sechs Jahren steht es für inno-
vative Ideen und zuverlässige 
Umsetzung in der IT-Trans-
formation, IT-Digitalisierung, 
bei der Server-Client Manage-
ment sowie im Bereich Cloud 
und Managed Services. Kun-
denzufriedenheit hat bei dem 
Unternehmen höchste Priori-
tät, was sich in der schnellen 
Umsetzung von Projekten so-
wie in seinem Branchenwissen 
widerspiegelt. Wir können auf 
ein umfassendes, jahrzehn-
telanges Wissensfundament 
verweisen und bieten unseren 

Kunden innovative Managed 
Services im First-, Second- 
und Third Level Support an. 
Dabei arbeitet unser Team en-
gagiert an jedem Projekt, mit 
dem Ziel, es in der vereinbar-
ten Zeit zum Erfolg zu führen 
und dem Kunden vorausschau-
end auf seine Bedürfnisse ab-
gestimmte Lösungsansätze 
zur Verfügung stellen. Unser 
besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf einer User-freund-
lichen Anwendbarkeit im All-
tag sowie Transparenz, was 
die Performance des Systems 
betrifft. Was die verschie-
denen Branchen betrifft, sind 
wir äußerst fl exibel und kön-
nen somit auch für Kleinunter-
nehmen schnelle Umsetzung 
gewährleisten. Um die hohe 

Qualität unserer Leistung bei-
zubehalten, besitzen unsere 
Mitarbeiter fundierte Kennt-
nisse über alle relevanten 
Themenbereiche rund um die 
IT-Welt, aber auch viel Bran-
chenwissen. Wir sind stolz 
darauf, qualifi zierte Mitarbei-
ter mit fundiertem Know-how 
und stetiger Wissensbegierde 
von Neuheiten im Hinblick 
auf IT unser Eigen nennen zu 
dürfen. Es ist unser höchstes 
Anliegen, unsere Kunden zu-
friedenzustellen – und das ist 
mehr als nur ein Ziel. Es ist ein 
Standard, der durch unseren 
starken Teamgeist und eine 
kollektive Zusammenarbeit in 
allen Bereichen des täglichen 
Geschäftsablaufs und darüber 
hinaus erzielt wird.“  pm

NECKARAU. In dieser Ru-
brik stellen wir den NAN-
Lesern Betriebe vor, die 
das örtliche Gewerbe als 
Neumitglieder in der Ge-
meinschaft der Selbstän-
digen (GDS) unterstüt-
zen. In dieser Ausgabe: 
my esIT Systems.

Neu bei der GDS: my esIT Systems
IT-Systemhaus ist ein professioneller Dienstleister
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Telefon: 06202-708-0

Telefax: 06202-708-111

tagespflege@bo-seniorenzentrum.de

www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

•  Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Ruhe- und Rückzugsmöglichkeiten

•  Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Seniorenzentrum, auch im Freien.

•  Umsetzung ärztlicher Verordnungen, wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Frisör vor Ort (nicht inklusive)

•  Unverbindlicher und kostenfreier Probetag

• Kooperation mit dem B+O Ambulanten Pfl egedienst

• Kooperation mit der B+O Physiotherapie

Unsere Tagespfl ege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pfl ege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei und kurzfristig wählen, ob Sie uns an jedem 

Werktag oder nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEITEN

NEU

Di./Mi./Fr. 8.00 – 16.00 Uhr

Mo. & Mi.  8.00 – 17.30 Uhr 
(inkl. Abendessen)

 Sa. 10.00 – 17.30 Uhr

FAHRDIENST:
Abholung: ab 6.30 Uhr
Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

NECKARAU. „Wir haben erfahren, 

dass dieses Jahr weniger gespendet 

wird, also sind wir losgefahren und ha-

ben eingekauft.“ So einfach klingt es, 

wenn man Wolfgang Weß fragt, warum 

er und seine Mitarbeiter der gleichna-

migen Firma aus Neckarau („Ihre Exper-

ten für Rollladen und Sonnenschutz in 

Mannheim“) jetzt zwei große Transpor-

ter mit Grundnahrungsmitteln (Nudeln, 

Reis, Essig, Öl) und Spülmitteln im Wert 

von rund 3.000 Euro beladen und an 

die Tafel Mannheim gespendet haben. 

„Am Ende eines Jahres spenden wir 

ja immer an eine soziale Einrichtung“, 

erklärt Wolfgang Weß. „Und die Macher 

der Tafel haben sich auch sehr gefreut“, 

freut sich auch der Geschäftsführer. Zu-

dem gingen übrigens noch 1.000 Euro 

an einen Mannheimer Hilfsverein.  nco

➜ KOMPAKT

 So einfach kann helfen sein

 GKM unterstützt ukrainisches Kraftwerk

 365-Euro-Jugendticket kommt zum 1. März

Sonja Wess, Marcel Page und 
Thomas Wiemer haben in ihrer 
Freizeit nach Feierabend die 
Transporter beladen.  Foto: zg

Neustart für Stadtteil-Portal.de

MANNHEIM. Aktuelle Nachrichten 

im Internet ergänzen die gedruckten 

Stadtteilzeitungen von SOS Medien 

bereits seit vielen Jahren. Damit dies 

auch so bleibt, haben Verlag und 

Werbeagentur in ihre Online-Präsenz 

investiert und konnten bereits kurz 

vor Weihnachten den neuen Auftritt 

von Stadtteil-Portal.de präsentieren. 

Lars Ciper Design hat das frische 

Erscheinungsbild entwickelt, bei 

dem unter anderem die Darstellung 

modernisiert und die Menüführung 

verschlankt wurde. Seit Mitte Januar 

erscheinen täglich neue Beiträge. 

Auch das ausführliche PDF-Archiv 

der Stadtteilzeitungen ist wieder wie 

gewohnt verfügbar. Informationen 

zu eigenen Apps, Events, Media-

daten und Kontakt ergänzen die neu-

en Seiten. News auf Stadtteil-Portal.

de sind jederzeit verfügbar und ko-

stenlos erhältlich. Dazu versorgen 

die App „Stadtteil-Portal“ und der 

Facebook-Kanal https://www.face-

book.com/StadtteilPortal (wissens-)

hungrige Leser mit neuem Stoff. 

Schauen Sie rein und machen Sie 

sich Ihr eigenes Bild! sts

NECKARAU. Nach einer Anfrage 

von Wirtschafts- und Sozialpfarrer 

Maximilian Heßlein vom Kirchlichen 

Dienst in der Arbeitswelt haben im 

GKM Vorstand und Arbeitnehmer 

auf die Durchführung einer internen 

Veranstaltung verzichtet, um mit 

den eingesparten Mitteln in Höhe 

von 25.000 Euro dringend benötigte 

Hilfsgüter anzuschaffen. Diese wur-

den bereits über die evangelische 

Matthäusgemeinde Neckarau zur 

Sicherung der Stromversorgung und 

gezielten Unterstützung der Men-

schen in den besonders von Strom-

ausfällen betroffenen Gebieten in der 

Ukraine an den Weihnachtsfeierta-

gen auf den Weg gebracht. In Wär-

mezelten können Menschen ohne 

Strom zusammenkommen, sich 

aufwärmen und ihre Akkus aufl aden. 

Die Sachspenden, darunter Strom-

generatoren, persönliche Schutzaus-

rüstungen und Feuerwehrkleidung, 

wurden weiterhin ins Krisengebiet 

gesendet.  red/nco

Ausrüstung und Generatoren hat das GKM ins Krisengebiet gesendet. 
 Foto: zg

MANNHEIM. Bereits am 11. Ok-

tober 2022 hat der Gemeinderat 

einen Grundsatzbeschluss zur Teil-

nahme der Stadt Mannheim am 

landesweiten Jugendticket Baden-

Württemberg gefasst. Das Land 

führt dieses jetzt zum 1. März 

2023 für Schülerinnen und Schüler, 

Auszubildende, Freiwilligendienstlei-

stende und Studierende unter 27 

als Jahreskarte zum Preis von 365 

Euro ein. Im baden-württember-

gischen Gebiet des VRN wird dieses 

Ticket VRN JugendticketBW heißen. 

Die Umstellung vom MAXX-Ticket, 

das aktuell 615,60 Euro pro Jahr 

kostet, auf das neue günstigere 

VRN JugendticketBW soll weitge-

hend automatisch erfolgen. Das 

Ticket gilt landesweit und innerhalb 

eines grenzüberschreitenden Ver-

bunds auch über die Landesgren-

zen hinaus. Die Stadt Mannheim als 

Aufgabenträgerin hat einen Eigen-

anteil von geschätzt 2,24 Millionen 

Euro pro Jahr zu tragen.  red/nco

Einen Euro pro Tag kostet das 
landesweite Jugendticket, das 
jetzt zum 1. März eingeführt wird. 
 Foto: naldo

„Im Wald besser aufgehoben“

„Langanhaltende städtische Katastrophe“

IHRE MEINUNG

NECKARAU. In der letzten 
Ausgabe der NAN hatten 
wir über den alljährlichen 
Weihnachtsbaum auf dem 
Neckarauer Marktplatz be-
richtet. Zu diesem Thema 
erreichte daraufhin die Re-
daktion ein Leserbrief von 
Regina Baro: 

„Jedes Jahr wird ein 
schöner, großer, präch-
tiger Baum (je größer und 
prächtiger, desto besser) 
geschlagen, um circa drei 
Wochen sterbend auf un-
serem Marktplatz zu ste-
hen, danach kommt das 
‚Symbol des ewigen Le-

bens‘ in den Shredder oder 
wird zu Brennholz verar-
beitet. Ein Brauch, den wir 
im Angesicht von Klima-
wandel, Trockenheit und 
Baumsterben (grade von 
Nadelbäumen) eigentlich 
nicht mehr brauchen! Der 
Baum wäre im Wald besser 
aufgehoben und täte dort 
für das Klima und somit 
für die Menschheit mehr 
als ein totes Symbol …“

Leserbriefe geben in kei-
nem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Einsen-
dungen an: n.kranczoch@
sosmedien.de

NECK ARAU/ LINDENHOF. 
Und täglich grüßt der 
Fahrlachtunnel. Auch in 
dieser Ausgabe berichten 
die NAN über die neu-
sten Entwicklungen beim 
Skandalprojekt und zum 
Thema hat die Redaktion 
auf folgender Leserbrief 
von Bernhard Welker er-
reicht:
„Jährlich wurde der Fahr-
lachtunnel gewartet und 
überprüft. Seit August 
2021 ist der Fahrlachtun-
nel vollständig für den 
Verkehr gesperrt. Wie 
kann das sein? Dies ist 
eine langanhaltende städ-
tische Katastrophe. Gibt 
es den keine fähigen Fach-
leute bei der Stadtver-
waltung Mannheim? Die 
Stadtverwaltung braucht 
endlich Fachleute und 
ein funktionierende Bau-
verwaltung, aber keinen 
Baubürgermeister. Zahl-
reiche LKWs und auch 
der normale PKW-Verkehr 
müssen seitdem durch die 

Bismarckstraße und Neck-
arauer Straße fahren. Das 
belastet die Bewohner in 
diesen Straßen sehr mit 
Abgasen und Lärm. Ist das 
umweltfreundlich? Außer-
dem gibt es regelmäßig 
Staus am den Neckarau-
er Übergang, welche von 
der Umweltbürgermeiste-
rin Frau Prof. Dr. Pretzell 
noch nicht wahrgenommen 
wurde. Das ist schlicht und 
einfach ein Verleugnen der 
Tatsachen. 
Weil die städtische Bau-
verwaltung nicht fähig ist, 
muss sich nun die Umwelt-
bürgermeisterin um den 
katastrophalen Fahrlach-
tunnel undv Mannheimer 
Brücken kümmern? Nach 
meiner Ansicht kann man 
der neuen Umweltbürger-
meisterin nicht noch mehr 
Arbeit aufbürden!“
Leserbriefe geben in kei-
nem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Einsen-
dungen an: n.kranczoch@
sosmedien.de

NECKARAU. Zur Erinnerung: 
Seit vielen Jahrzehnten exi-
stierte im Ortszentrum von 
Neckarau in der Rheingold-
straße 16 eine Filiale der Deut-
schen Post/DHL zusammen 
mit einer Filiale der Postbank. 
Vor ziemlich genau einem Jahr 
ist diese dann – trotz vielfa-
chen Protests aus Bürgerschaft 
und Politik – geschlossen wor-
den, denn die Deutsche Bank 
als Eigentümerin der Postbank 
dünnt (immer noch) bundes-
weit das Filialnetz der Post-
bank deutlich aus. Bis Ende 
2023 sollen 200 Filialen ge-
schlossen werden. Das betraf 
auch die Postfi liale in Neck-
arau, da die Post kein eigenes 
Filialnetz unterhält. 

Genauer: Postban k und Post 
schlossen zum 19. Januar 2022. 
„Das Angebot an Post- und 
Paketdienstleistungen bleibt 
in Mannheim-Neckarau aber 
auch in Zukunft bestehen und 
wird durch eine Partner-Filiale 
der Deutschen Post in unmit-
telbarer Nähe unserer Filiale 
übernommen“, so Oliver Ritt-
maier von der Postbank damals 

auf NAN-Anfrage. Die Rede 
war seinerzeit von Schreib- 
und Tabakwaren Großkinsky 
am Rheingoldplatz. „Dass die 
Filiale in der Rheingoldstraße 
schließt, hat mir damals keiner 
gesagt“, erklärt Sven Großkin-
sky heute im NAN-Gespräch. 
Die Folge: Wer auch immer 
Pakete oder Briefe aufgeben 
oder abgeben wollte, wurde am 
Rheingoldplatz vorstellig. Was 
schnell zur Überlastung führte. 
„Das konnten wir so nicht lei-
sten und war auch so nicht ge-
dacht“, sagt Sven Großkinsky 
jetzt. Auch aus diesem Grund 
hat er die Dienstleistung zu 
Ende Februar bei der Post ge-
kündigt. Auch zum Teil weh-
mütig: „Wir hätten uns ein 
wenig Entgegenkommen ge-
wünscht und auch angefragt, 
aber von der Post kam nichts.“ 

Generell schreibt die 
Bundesnetzagentur in den 
Gesetzlichen Regelungen zur 
Postversorgung vor: „Bun-
desweit müssen mindestens 
12.000 Filialen vorhanden 
sein. Diese dürfen auch als 
Agenturen in Einzelhandelsge-

schäften betrieben werden. In 
Gemeinden mit mehr als 2.000 
Einwohnern muss es minde-
stens eine Filiale geben. Ab 
4.000 Einwohnern muss eine 
Filiale in zusammenhängend 
bebauten Gebieten in maximal 
2.000 Metern erreichbar sein.“

Und wie geht es nun in 
Neckarau weiter? „Wir wer-
den voraussichtlich am 6. 
März einen neuen Paketshop 
eröffnen. Dieser befi ndet sich 
in der Steubenstraße 86 (Ki-
osk Baba) etwa 50 Meter von 
der Postfi liale im Rheingold-
Center entfernt, unweit der 
Bus- und Bahnhaltestelle“, 
teilt die Post auf Anfrage mit. 
„Darüber hinaus sind wir in 
Gesprächen mit Interessenten 
für eine Partnerfi liale. Hier 
fehlt es derzeit leider noch an 
geeigneten Räumlichkeiten. 
Wer entsprechende 150 Qua-
dratmeter in Neckarau zu ver-
mieten hat, kann sich sehr ger-
ne melden unter: vl-stuttgart@
deutschepost.de“, schreibt die 
Post. Wie es also weiter geht? 
Die NAN werden berichten. 

nco

Wie geht es mit der Post in Neckarau weiter?
Großkinsky am Rheingoldplatz kündigt Brief- und Paketservice

Wie es mit der Postversorgung in Neckarau weitergeht, ist fraglich.  Foto: Kranczoch
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bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

gegr.
1922100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

UNSERE TERMINE 2023

Auf Wiedersehen am 17. März

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

17. März (6. März) Fit ins Frühjahr

6. April (27. März) Ostern / Bundesgartenschau

28. April (17. April) Rund ums Haus

19. Mai (8. Mai) Zukunftsplanung / Ausbildung

16. Juni (5. Juni) Starke Stadtteile / Biergarten / 
Gastro / OB-Wahl

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

Was im Trauerfall zu tun ist.  
WIR HELFEN IHNEN BEI ALLEM, WAS ANSTEHT.

Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

TERMINE
EVANGELISCHE KOOPERATIONS-
REGION ALMENHOF-LINDENHOF-
NECKARAU
➜Sonntag, 26. Februar

10 Uhr (Johanniskirche): „Gott 
sprach: Es werde Licht!“, Abend-
mahlsgottesdienst zur Eröffnung 
der Fastenaktion „Leuchten! 7 
Wochen ohne Verzagtheit“, mit 
Taufe
10 Uhr (Markus-Saal): Abend-
mahlsgottesdienst
11 Uhr (Margarete-Blarer-
Haus): Kindergottesdienst
18 Uhr (Johanniskirche): Zum 
Jahrestag des Kriegsausbruchs: 
Ukrainische Künstler/-innen 
treten auf. Eine Kooperation des 
ukrainischen Hilfsvereins Arena of 
Goodness und der evangelischen 
Kirche in Mannheim

➜Mittwoch, 1. März
19 Uhr (Maria Hilf): Ökume-
nische rosa Stunde – Ökume-
nische Andacht zum neuen 
Hungertuch. Thema: Frauen – in 
der Kirche, in der Welt

➜Donnerstag, 2. März
20 Uhr (Matthäuskirche): 
DreiKlang-Abendgesang. Offenes 
Singen mit kurzer Abendliturgie,
geistliche Lieder, keine Anmel-
dung, kein fester Chor. Ab 21 
Uhr Umtrunk 

➜Freitag, 3. März
18 Uhr (Johanniskirche): 
Weltgebetstag. Thema: Taiwan,
„Glaube bewegt“, Team aus 
Johannis und St. Josef

➜Freitag, 3. März
19 Uhr (St. Jakobus): Weltge-
betstag. Thema: Taiwan, „Glaube 
bewegt“, Weltgebetstags-Team 
aus Matthäus und St. Jakobus

➜Sonntag, 5. März
9.30 Uhr (Lukaskirche):
Gottesdienst

➜Sonntag, 5. März
11 Uhr (Matthäuskirche): 
Kindergottesdienst

➜Sonntag, 5. März
11 Uhr (Markus-Saal): Kinder-
gottesdienst
18 Uhr (Matthäuskirche): 
Diakoniegottesdienst mit den 
Konfi rmand/-innen

➜Mittwoch, 8. März
19 Uhr (Markuskirche):
Ökumenische rosa Stunde – 
Ökumenische Andacht zum neuen 
Hungertuch Thema: Macht – in 
der Kirche, in der Welt
19 Uhr (kleiner Saal Markus-
kirche): Frauenkreis

➜Mittwoch, 9. März 
19 Uhr ((kleiner Saal Markus-
kirche): Seniorennachmittag; 
bei Kaffee und Kuchen wird 
geplaudert, gesungen und über 
biblische Themen gesprochen. 

➜Sonntag, 12. März
10 Uhr (Markuskirche): 
Gottesdienst

➜Sonntag, 12. März
11 Uhr (Johanniskirche): 
Gottesdienst Konfi  3 – Abschluss 
mit den Konfi -3-Kindern

➜Sonntag, 12. März
11 Uhr (Margarete-Blarer-
Haus): Kinder-Gottesdienst

➜ Sonntag, 12. März
11 Uhr (Markus-Saal): Kinder-
Gottesdienst

➜Mittwoch, 15. März
19 Uhr (Maria Hilf): Ökume-
nische rosa-Stunde – Ökumenische 
Andacht zum neuen Hungertuch. 
Thema: Veränderung – in der 
Kirche, in der Welt

➜ Freitag, 17. März
19 Uhr (Markuskirche): Der 
andere Gottesdienst – GlaubenWEI-
TERdenken: Frühjahrsputz für die 
Seele

➜ Sonntag, 19. März
9.30 Uhr (Matthäuskirche): 
Gottesdienst, anschließend Gemein-
deversammlung

➜ Sonntag, 19. März
10 Uhr (Johanniskirche): Got-
tesdienst

➜ Sonntag, 19. März
11 Uhr (Markus-Saal): Kindergot-
tesdienst

MARIA HILF 
➜ Sonntag, 26. Februar

11 Uhr: Eucharistiefeier, musika-
lisch gestaltet von den Tautropfen

➜Montag, 27. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 28. Februar
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 1. März
19 Uhr: Ökumenische Andacht zum 
Hungertuch, Thema: „Frau“

➜ Freitag, 3. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung

➜ Samstag, 4. März
17.30 Uhr: Kinderabendkirche,
musikalisch gestaltet von den 
Ohrwürmern

➜ Sonntag, 5. März
11 Uhr: Eucharistiefeier mit den 
Firmbewerber/-innen und Firmung 
von sechs jungen Erwachsenen, an-
schließend Information zur Firmung, 
musikalisch gestaltet mit „Neuem 
Geistlichen Lied“

➜Montag, 6. März
14 Uhr: Eucharistische Anbetung
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 7. März
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 8. März (Markuskirche)
19 Uhr: Ökumenische Andacht zum 
Hungertuch, Thema: „Macht“

➜ Sonntag, 12. März
11 Uhr: Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst, musikalisch 
gestaltet von der Ökumenischen 
Singschule Lindenhof, im Anschluss 
Lebendiger Kirchplatz mit Ge-
tränken, Gebäck und Bastelangebot

➜Montag, 13. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 14. März
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 15. März
19 Uhr: Ökumenische Andacht 
zum Hungertuch,
Thema: „Veränderung“

ST. JAKOBUS
➜Samstag, 25. Februar

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 1. März
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 2. März
18 Uhr: Eucharistische Anbetung 
– Gebetstag für geistliche Berufe

➜Freitag, 3. März
19 Uhr: Weltgebetstag der 
Frauen. Thema: Taiwan 
„Glaube bewegt“

➜Sonntag, 5. März
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 8. März
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 11. März
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 15. März
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

ST. JOSEF
➜Samstag, 25. Februar

18 Uhr: Abendlob (Vesper)
➜Sonntag, 26. Februar

9.30 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 27. Februar

18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 28. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 2. März
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Freitag, 3. März (ev. Johannis-
kirche)
18 Uhr: Weltgebetstag der 
Frauen. Thema: Taiwan „Glaube 
bewegt“

➜Samstag, 4. März
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
Taizé-Gesängen (ev. Johannis-
kirche)

➜Montag, 6. März
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 7. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 9. März
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Frauen

➜Samstag, 11. März
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜Sonntag, 12. März
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 13. März
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 14. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 16. März
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – 
Gebet nach der Arbeit 

NECKARAU. Für alle Liebha-
ber hochklassigen Reitsports 
gilt es, sich zwei wichtige 
Termine im März vorzumer-
ken. Denn dann veranstaltet 
die Reitgemeinschaft Neck-
arau wieder ihr großes Hal-
lenturnier. Das erste Dres-
surturnier nach drei Jahren 
Corona-Pause fi ndet vom 10. 
bis 12. März statt und das 
Springturnier vom 17. bis 
19. März.

Die Veranstaltung bie-
tet mit den zur Verfügung 
stehenden beiden Reithal-
len ideale Bedingungen für 
Reiter und Pferde. Auch 
deshalb und wegen der pro-
fessionellen Organisation 
ist das Turnier zu Saisonbe-
ginn weit über die Grenzen 
Mannheims bei den Teil-
nehmern beliebt. Am ersten 
Turnierwochenende beginnt 
das Dressurturnier mit Prü-
fungen für junge Pferde, geht 
dann weiter mit Dressur-
prüfungen der Klasse E bis 
L und endet mit dem Höhe-
punkt an diesem Wochen-
ende, einer Dressurprüfung 
Klasse M*. Aber auch für die 
jüngsten Reiter ist gesorgt: 
beim Reiter-Wettbewerb 
oder dem Führzügel-Wettbe-
werb. Am zweiten Wochen-

ende sind die Springreiter 
an der Reihe, auch hier ma-
chen die jungen Pferde den 
Anfang, gefolgt von Spring-
prüfungen der Klasse E bis 
hin zum Höhepunkt, einer 
Springprüfung der Klasse S 
mit Stechen am Sonntag-
mittag.

Während der Turniertage 
steht allen Gästen und Rei-
tern eine reiche Auswahl an 
warmen und kalten Speisen 

sowie Getränken zur Verfü-
gung. Bei schönem Wetter 
werden an den Wochenenden 
Kutschfahrten in den Wald-
park sowie Ponyreiten für 
Kinder angeboten.

Die Reitgemeinschaft 
Neckarau lädt deshalb alle 
herzlich ein, während der 
Turniertage auf der Reitan-
lage am Waldpark vorbeizu-
schauen. Der Eintritt ist wie 
immer frei.  red/nco

Parcours frei: Hallenturnier 2023 bei der 
Reitgemeinschaft an zwei Wochenenden

Mitte März lädt die Reitgemeinschaft wieder zum Frühlingsturnier ein. 
 Foto: zg


